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Liebe Leser! 


Daß es in meinem Leben meist recht kunterbunt zu- 
geht, dürfte Euch ja bekannt sein. Und für die Farbe 
sorgt natürlich vor allem mein Onkel Dagobert. Über 
ihn könnte ich mich manchmal direkt grün ärgern! Rot 
sehe ich, wenn ich nur an seinen Geiz und seine Raff- 
gier denke. Und sein Glück in geschäftlichen Dingen 
läßt einen fast gelb werden vor Neid. Manchmal depri- 
miert mich das alles so sehr, daß ich am liebsten blau 
machen würde. Daß ich nicht übertreibe, beweise ich 
Euch in den nun folgenden Geschichten schwarz auf 
weiß und in vielen bunten Bildern. Ihr werdet feststel- 
len, daß mein mehr oder weniger grauer Alltag garan- 
tiert nicht durch eine rosarote Brille betrachtet ist. 

Das sind die Titel meiner jüngsten Abenteuer: 


Donald und der Siegerkuß (Seite 5) 

Die phönizische Gesetzestafel (Seite 36) 
Ideen muß man haben! (Seite 67) 

Der Krieg der Knöpfe (Seite 73) 

Das Überlebens-Training (Seite 104) 

Jeder ist seines Glückes Schmied (Seite 132) 
Geteiltes Leid ist halbes Leid (Seite 161) 
Trautes Heim, Glück allein! (Seite 177) 
Trau, schau, wem! (Seite 200) 

Wie du mir, so ich dir (Seite 230) 

Das Auge des Gesetzes wacht... (Seite 232) 


Jedenfalls steht fest, \ -” Na und? Schließlich bin ich beruf- \ 
daß Sie das ganze Jahr \ / lichein hochgestreßter Manager! 
über keinen Finger für \ Da bleibt nicht I ne 
den Verein genührt f ——; mehr viel Zeit! 


I 

| | 
L 
1 


haben! | — 


..tja, so leides mir |. sen /T 
Ä persönlich tut, aber / T A; 
Mut! Sagen | f der Stadtrathat S 
Sie’s ihm u einstimmig beschlos] , — 
schon! Pr A 71 sen, Sie Ihres Am- Pr} A, (? 
| ri I A tes uent- UN Ä 
heben! IH 5 
a 
|, Fa pie ME ut 


Wenn das wahr ist, spieße ich | | | Mich des Amtes ent- \ 
T Sie auf! Pr | heben, sagen Sie? Eine ) 


Persönlichkeit meines 


Y _- Ranges? Sie wollen ee 


wohl zum Gespött der 
n! j 
re) 


Da ı) 
Y 





Da steckt dach was ganz änderes 
dahinter! Das kann Ihnen nur mein 
Erzfeind Klever eingere- 


rekt fragen... 
in gewissem 


So ist das nun mal! Ein echter JECK \ 
tut was für sei- 
nen Klub! 
Ja, genau! 
Sehr richtig! 





Neh men Sie doch den Mund nicht so 


> 
woll! 





nicht Präsident 


werde! BER; 


= 


Ich fress’ auf der Stelle \- — Pe 
meinen Hut, wenn ich ja 


Haarscharf erraten! Ich bin der 
richtige JECK * 
für uns! 

Sie? Pahl! / 


| (#) " Jugend-Ehrenpräsident des 
Concordia-Klubs 


Herr Klever wäre sofort bereit, 
einen Wettkampf zu orga- 
inf 


| Mit vielen wert- 


vollen Preisen! 





a, dann besorgen Sie sıch 






am besten schon 
mal Salz, mein 
Lieber! | 


Vorschlag zur Güte, Herr Bürgermeister! W; 
wäre, wenn ich nächsten Sonntag einen 


a WERTRBENEN organisierte? — A 
Dann blieben Sie natür- 
lich im) im Amt! 


. 


Fa, genau! 


u. (er a 


| Wie: wär's zum Und wie wär's, wenn — Wie wär's, wenn ich einen Preis 
| Beispiel mit diesmal die ganze Be- stifte von äh... zehn... 
; einer Schnit völkerung daran teil- = 
 zeljagd? =_, nehmen dürfte? Zehntausend 
.— Taler?! 


| Hurra! 


Moment! Eine kleı- 


5 W 
h r . P i hr 
Sie sind der richtige se 
JECK für uns! oe ne Ber ohtlaugı 
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Ich sagte „zehn Taler‘! 





Entschuldigen Sie, Herr 

Duck, aber eine solche 

Summe ist Ihrer unwürdig, 
mit Verlaub! 


‘Ich fress’ auf der 
Stelle meinen 
Hut, wenn 

Sie... 


Bleiben wir doch 
lieber bei 
| 10 000! 





Ich lass’ mich doch nicht von 
dieser Flasche verdrängen! 


Das wäre ja geradezu lächerlich! 


Und so was 
will JECK sehr 


sein! u 


Sonst müssen wir Sie eben dach ab- 
setzen! Ä 
Und ich bin 

der neue 





Ja, genau! 
(Sehr richtig! } 
. A| 





Hier! Ich bin bereit, die 10 000 Taler 
auszuspucken! 
Gratuliere! Sie taugen 
also doch zum 
Präsidenten I 





Neitin! Zehntäusend Taler, das wären ja eine Million 
Kreuzer! Ein Vermögen! Bin ich des Wahnsinns? 
Wie konnte ich nur? 


Doch kaum 
zu Hause an- 
gekommen, D.O0O x “ans, 


ergeht sıch “10- 10.000.000 | 


*100: 00.209, 000 


Pi 


Onkel Dago 
bert in den 
schrecklich- 
sten Selbst- 
vorwurfen... 





Normalerweise beiß’ ich mir doch Eine Million von meinen Kreuzerchen 
lıeber dıe Zunge ab, als so was zu soll ich hergeben’? 
versprechen! - 





Moment mal! Wer hat gesagt, Ich habe lediglich zugesagt, daß ich 
dals ich sie tatsächlich hergeben einen Preis in Höhe von zehntausend 
_ soll? Talern aussetzen würde! 

Hm... grübel... 
71 grummel... So! 
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Onkel Dagobert Y 


| kommt! Scheint be- 
Die Tage ster Läune 
vergehen, „ zu sein! 
| das Datum 
des Wett- 
kampfs, will 
sagen, der 
nächste 
sonntag, 
ruckt immer 
näher... 


. f Na hört mal! Ächz! 


Wieso bist en a 
Wozu trainier* ich 


en — — 
| 


Na, was treibt ihr 
denn Schönes? 


immer zehn Stunden 
am Tag, Onkel Da- 
gobert! 


du so sicher, 4 inie / 
daß du ge- denn wie ein Ver- 7 | 
winnst? ' nickter? | 


Dem wird das Lachen vergehn, % 
wenn er merkt, daß ich die Zehn- | 
_tausend einheimsen werde! = 


Wär’ ja gelacht, wenn mir der 
Junge diesmal nicht auf den 
Ä Leim ginge 
N 


Och, ich trainier', wie 
du sıehst! 
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Mein armer Donald! Du weißt doch ge- | 


nau, daß Gustav mit seinem Gluck 
wie immer gewinnen wird! 
er — 


Na, schließlich ıst er der geborene 
 Glückspilz, oder nicht?__ 


e "Eli 
Pah! 






Abwarten! Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten! Ich wette, 
ıch geh’ als erster RE 


— 
Pius du meinst, 
lieber Neffel 


Dafür schlag’ ıch ıhn dies- J 
mal... äachz... mit... 

stöhn... meiner 
Muskelkraft! 


Ha! Daß ich 








Um meıne Verdauung mach dır 


Wenn du gewinnst, ver- 





speis’ ıch meinen ,‚—“i J u mal keine Sor- 
—__ Zylinder! 7 9 BB 
—] | Ä Und du dir 
| / r keine um mei- 


ne Verfas- 





Ich war noch nie so in 
Form wie heute! 


Wär doch gelacht, 
wenn ich bei den 
Muskeln... 







zz 








Oh, nein! 






= De ze | 
nr "’ Ahal Der rıchtige 
fi Zeitpunkt, ihm den 
Gnadenstoß zu ver- 
setzen! 


















Armes Kerlchen! 50 bist du natürlich | Nun, für Typen wie dich gibt's 
weit davon entfernt, als erster durchs zum Glück ja einen Trost- 
”- Ziel zu gehn! } - —. preis! 





Ich pfeif’ auf den Trostpreis! Entweder | Wenn du siegst, verspeis’ ich‘, 
ich werd’ Sieger oder 771 | meinen Zylinder! Wenn du \ 


gar nichts! In — letzier wirst... 
“ -— Auch gut — 







"in i Ze _ f = 
Ich nehm’ dich\, a , ) 
beim Wort, ; II f Was dann? \ ! 
en Er: 


——, Donald! 


, 
N F 


„dann überläßt du mir den Trost- Als Andenken an deine Nie- ] 
preis für den offiziellen Ver- P, derlage, lieber wi 


Fe a er 
f — 


lierer! m —— uarıa! Ehani | I 
I u — / Einverstande 

Ef Wozu denn \o | / ER ” g 
| das? | it 


E. 2 u—. 
f Pr 


ne; 


Mit Teilnehmern wie dem Glückspilz \ 
Gustav und dem notorischen Verlierer \ 
Donald gehört nicht viel Intelligenz da- \) 
zu, den Ausgang des Rennens vorzu- 


programmieren! . 


Na, wenn das nicht hingehauen hat! 
Zu diesem Erfolg kann ich mir ge- 


trost gratulieren! 
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Ächz! Stöhn! Nach dem tollen Training kassier ch WW ı 2 
am Sonntag bestimmt die zehntausend Taler,und Hm... „euer > SR 
_ außerdem muß Onkel Dagobert seinen u mistisch wär ich 


= \__ Zylinder runterwürgen! nicht! 


SW we 
CARTE 


c 


ur 


Da ist Onkel Dagobert viel zu vor- ) 
sichtig! J 
Unkel Gustav hat zuviel 
Glück ! 
Und 
Onkel Donald N} 
viel zu viel If Ja, der hat so gut wie kein 
Il] Chance gegen | 
die zwei! ein: Em 
Se Brüder, wie 
wär s, wenn 
Wir... 
AT Jf Ja, wir 
helfen ein biß- | 
2 chen nach! 


Wir wollen uns nur 
die Schnitzeljagd- 
Strecke mal genauer 
anschauen! Wir sind 

' bald zurück! 


| Wo wollt ihr drei 
denn hin? 















Unser allseits verehrter, hochgeschätzter Präsident 
Dagobert Duck hat fur die Schnitzeljagd einen 
ersten Preis von 10 000 Talern ausgesetzt! 


| Dann endlich ist der 
große Tag da... 








Und obendrein 
‚ noch einen 
\ Siegerkuß! 


Diese beiden Umschläge enthalten | | Für mich den Zaster und für dich 





den ersten Preis und den Trostpreis _- den Trost, wie? 
1 LE] = 1 Bi ses, nn Tv 
iR fur ge; un .- P F Abwarten, N X 
ne u m ei “__ Angeber! e 
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Achtung! Achtung! Bitte die P Möge der 

Startplätze ein- I Bessere ge- 

___ nehmen! 77 
je 

Ar u 


En 


Als erstes müßt ihr den Ballon hier Bitte Tertiama- Moment! Ich war | 
einfangen! Hier unten ist ein Me- chen! Auf los noch nicht 
tallröhrchen befestigt mit einer 2 fertig! 

— Botschaft drin... h 


Wer das Glück hat, den Ballon einzu- | | An jeder neuen Station liegt eine 
fangen, findet auf dem Zettel den | Botschaft bereit, die euch laufend 
Namen der nächsten dem Ziel näherbringt! Ist das 
— Station! . verstanden? 
| en 





Sal Sie können las- N Ich danke Ihnen, Drei... zwei... eins... 
ballern, Herr Bürger- Herr Duck! | los! Und wer 
meister! Also dann: [ff \ ; gewinnt, 
bestimme 


= 

" - 
— 

Er J = 

£ Er IP | 
— Be Fu Gr 2 | 
P „ = P - 


Fo 
fr 


ct im e er Ätem, Ich brauch‘ mir keın Bein auszu- 
Du bist ja so suher Donald! reißen! Ich verlass mich einfach 
Keuch! Halt den | - auf mein sprichwört- 
Schnabel! 
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Achz! Wo ist denn 
jetzt dieser blöde N 
—ı_Ballon? 


„ff! Ich kann nicht mehr! 
— ___  _Keuch! Ojel 





’ i 
Nur Mut, Onkel Mut hätte ich 
Donald! 7 schon, nur die 
Beine wissen 
nichts davon! 
Leider! 


[R He, , Onkel Donald! 


Keuch! Ich ee ) x 
ich hab" mich beim 


| Training UbAmmaEm: 





Komm, wir haben Los, vergiß nicht, daß du als 

vorgesorgt! Da, m ' erster ankommen 

das wird dir 
, weiterhelfen! 
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Fertig? } —. / Ah, da ist der Ballon! 









m gtin Richtung 
f Mo ent! Wo Ba fh 
| | N sınd wir hier | a Waldehen! 


| \ eigentlich? 


Und ich flieg’ ihm 
| hinterher! 


‘ Bahn frei! 
Ich komme! 





Schiebung! )\ He, Moment! Y Das geht | Sofort runter! 
ST fi ee = 


1 \ [ = h t! 











derber! 
Pfui! 


Oje! Schnell um die Ecke! 
z Bloß weg hier! 


Onkel Donald! Nicht da Ist doch völlig egal! Bloß weg 
entlang! _- aus der Gefahrenzone! Huch! 


Was ist denn jetzt los? 
/ | 
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u, ist Sumpfgebiet! Das sagt ihr mir E. 


Ban nu jetzt erst? * 


Halt dich an dem Ast fest, 
Onkel Donald! Ss 





. Hau ruck! i Uffl Pruuust! 
are) 

en 
DR 


gu < 2 j 


2 


U 


Ihr mit euren 
blöden Stelzen! nur, daß du schneller 


laufen kannst! Nicht! Spar dei- 


ne Kräfte lieber 
für die Schnitzel- 
u jagd! 


Euch vertrimmen will ich! Sonst 
gar nichts! Verstanden? _. 
Aber Onkel Donald! | 


Du wolltest doch als 
© | 


in } 





Wo ist denn bloß \/ Als ich ihn zuletzt gesehen 





In- der Ballon? hab’, flog er auf das Wäld- 
zwi- Ä chen zu! 
schen... 


Dann muß er zwischen den } 
Bäumen hängen! | 


Wär’ ja ein Wunder gewesen, wenn mich mein 
sprichwörtliches Glück diesmal im 
„Na, wohin | Stich gelassen hätte! 

wohl? Natur- m Az 7 

lich sinkter, ; Wr. \4 E—E 

wie könnte es My 

anders sein, 

dem muüßigen 

Gustav direkt 

vor die Füße... 
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Mir fällt eben immer alles eın- Aha! „Das nachste Wegzeichen 
fach ın den ' findest du am 


7_ Schoß! et Uferrand!" 
ur = oo 
£ L 












Wenn sowieso keiner weiß, wo der 

nächste Zettel liegt, brauch’ ıch mich 
auch nicht zu beeilen! Das ist mir 
recht! 








Jetzt geht's nicht 
weiter! 


Da! Der Seel 

Bee, = 
a artet nur! Ich krieg’ | 
auchschoni _/ 


Fe 
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„ Schnell, wir müssen uns ver- /} ki Wo seid ihr? Antwortet! 
= stecken! P 1 Ich krieg’ euch doch! 7 


ri 


u 7 


Aber die nutzı euch gar nıchts! 
Höchstens mir! Mit dem Prugel Ä Ä 
setzt's namlich jetzt was! | Auf dem Zettel steht doch die 
= — | nächste Nachricht! 
Den haben wir durch Zufall im 
Kanu entdeckt! 


\ 
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a4 In der leeren Hutte auf der \ | Vorwärts! Beeilung! Macht das 










| — Insel” Ik Boat startklar! Wird’s f 
rn Das ist \ Vi | 39 Bd 7 
'* sicher die F Pa I 
“da drüben! , / Na hör S ji 

— Ä mal! ' f 


zer, Fe FF zug 1 l 





r 
| ! 





Allesbereit, 4 / Jalegt ) | Typisch Onkel Donald! Läßt uns 
Käpt'n! Sollen wir) “7 euch in wieder für sıch 


nn 


Y 


Anker lichten? / \ die Riemen! _schuften! )  —— 
| \ N u. Ann E Ruhe an \ 


ı \ | ' 
k \ \ \ = B Ö rd H 


Schau mal | Ruhe, hab’ \ Und wir sagen dir, schau dir \ 
Onkel Donald! | %_ ich gesägt! | mal den Schiffsboden an! 
an —_ ram X Wie] 


Y 
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An wen denn 
sorist! Der mußte 
seinen Zylinder ver- 
ı speisen, wenn ıch ge- 
winnen sollte! 


Da hat jermand den Stöpsel ge- 
gen ein Stuck Seife ver- 
tauscht! | 






)  Denkst du vielleicht 
an Onkel Dagobert? } 













Ich kann mir schon 
denken, wer das 
war! 









Schaffst 
du’s auch 
bestimmt bis 
zur Insel? 


Aber so schnell geb’ ich nicht 
auf! Dann schwimm' ich eben 


— rüber! JE 
. & / ADD 


Wozu hätt’ ich 
denn sonst 50 
viel trainiert? 








uff! Schnauf! Mir a Ss eh | vnıe dir ist man als Neffe schon 
wird so komisch, Auer, ganz entspannt 
glaub’, meine 

Kräfte... - 5 


2 | 
N; gut! Wir || | Keuch! Keuch! Mit einem Onkel 


_ gestraft! Aber echt! 





\_ aufs Wasser! Ei, n, 










Soll er sich einen Moment aus- ) 
ruhen, wir sehen solange Pc 
in der Hütte nach! JE 


© uff! Ich bin am 
? Boden zerstört! 






r 


Da ist siel f 2 1 „Oben auf dem Felsen- 


a got j’’ 
An der Tür hängt Bann 
ein Zettel! 





Komm schnell!  "“y Der nächste Zettel N Hr... wie kommen wir jetzt zurück, 





Zurück ans Ufer! }hängtnämlicham | johne Boot? —— Br 
4 „Felsenturm’! y) | /Laßteuch — 
Bi) X; u en gefälligst was ein- ) 
fi Ir r | \ fallen! | 











Da liegt ein dicker Ast! Der trägt uns mit 
sicherheit rüber! 
Los, ihr... Den Rest kannst du dir 
sparen! Schon | 
kapiert! 3 


Be 


Ä —_ 1% | 


ee _ > ee 
a Tan m nn T— 






og 2 - Team 
Macht schon! Womit hat ur: 


REN) dient? 








Hm... wo mag der nächste )| | Zum Glück hab’ ich 
Zettel sein? mein Fernglas dabei! 











Huch! Was \ 


= seh’ ich? / 
j' u N Be 


Hm... ich hab' das Gefühl, dıe 
muß ich im Auge be- — 
halten! 


u EEE 


Dr 2 
Ei eu 


Eshieß: „Oben au 


De 


Vorwärts, Kinder! 
Die Zeit 


| 


Was steht 
Sn drauf? 


f dem 
Turm!’ 





= 
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Juhu! „Letzte Station! Yon hier 


Interessant! 
aus geh zurück zum Start- 


Wie günstig, daß ich neulich dieses Jetzt brauch” ich nur noch zu- 
hervorragende Fernglas im ruckzuspazieren 
Preisausschreiben F ; und... 5 


gewonnen habe! 
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Na los! Worauf wartet ihr 


= > noch? 
„> Bist du 


sicher, daß du 
auch durchhältst? | 


Sobald der Startplatz in Sicht ist, geh’ 
ich natürlich zu Fuß 
weiter! 


 Ächz! Stöhn! 


Sieht ganz so aus... keuch... 


als müßt ich mich dieses 
Mal mit dem Trostpreis 


nr 


Donald läuft soeben als 
erster ıns 


Gute Frage! Und da steht auch 
schon die Antwort! 


| Aha! Das 


mußte ja 
kommen! 


Nanu? Das Glück wird mich 
doch nicht plötzlich verlassen 
haben? 


Was heißt “ 
hier „un- 





Das heißt, daß mein Neffe Gustav 
als erster einlaufen sollte! 


Betrug, wie? 


Gustav Gans kommt 
als letzter! Die anderen 
Teilnehmer haben eh 

schon aufgege- 
ben! 


Hier bitte, der erste Preis! 
Sie erhalten... wie? 


Jawoll! Zehntausend 
Taler! Her mit 
dem Zaster! 


Überreicht von einem echten Hollywood- 


Star! 





Juhu! Ich bin der Sieger! 
Her mit dem ersten 
Preis! 


Hier steht aber: „‚Erster Preis: 
der Siegerkuß!" 


klassische Beloh- 

nung für eine 
sportliche 

eistung! 





Und nun zu unsrem Trostpreis! 
Sie erhalten... huch!... Doch, 
jal,.. Sie erhalten zehn- 
_ tausend Taler?!? 





Auf gut deutsch, Sie, der Verlierer, 
| sind damit der eigentliche 


Gewinner! 

Keuch! Keuch! 
War doch klar, daß 
„ mich mein Glücks- 
tern nicht plötz- ; 
ich im Stich 
lassen würde! 



















IB: 


bo © A 


Mein schöner 

neuer Zylinder! 

Kaum 30 Jahre 
| alt! Schluchz! 


| Knurps! 
Grrr! Kaul! , 





E A 2 | 





Herr Klever, essen Sie sofort 
Ihren Hut auf, 
los! 


Ä Und du 
'Verspeist auf 
der Stelle dei- /| 
. nen Zylinder, 


Grrr! 





Wenn du fertig bist, wird 


weiter abge- 
rechnet! 


Ihr kleinen Racker, ihr! Von wegen mir helfen | 
wollen! Und du alter Halsabschneider! Hast mir 





“ Daß du uns auf deine Inspektions- 
reise mitgenommen hast, finden wir echt 


Spitze, Onkel Dagobert! Fliegen wir 
x tl jetzt nach Mineralien? 





o— 
Ja! Mein Stauwehr Fah! Wenn du mich fragst, 
am Rio Piccolo isı [N find’ so was zum 

“. hochinteressant! 


Gähnen! 











Ah, da kommt 
jä Herr Duck! Ge- 
nau im richtigen 





“Hoch. UNDTIEFBAUT 
EN, 






Fr jr Er " Tri, z 





Eine sensationelle \S\f Was ist, Fischer? Sind Sie etwa auf Erdölge- ) |] 
err Duck | rl | nn > 






Steigen Sie ein! Ich 


| Viel toller, Herr \ / Silber? Gold? | 
fahr’ Sie gleich _ 


Duck! Viel nt Ye n 
toller! * \ den Sie schon 





Nur Geduld! \ 
Kommen 


mW 1 ; 
ir, 
2» Sie mit! 


-— 


a 
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Es handelt sich um | Was? Ton? 
eine Art Ton! | 


Das ist doch die Höhe! Sie wis 
sen so qut wie ich, daß Ton 
wertlos ist! 


— 


—_ 7 Der hier 
nicht! 


_ - Ä 
Sehen Sie nur! Heute mor- ). en S 
gen von einem Bagger aus *%[ ist das? Kalk daß das Stuck von uner- 
dem Fiußbett gebuddelt! | phönizische meßlichern Wert 
' Gesetzes- 
| tafel! 





f Ich weiß aus unserem Hand- Jetzt reicht's mir mit dem historischen Ge- 
buch, daß eine der ältesten phöni- schwafel! Hier geht's um Tatsachen! Wie 
zischen Inschriften aus dem 9. oder | weit ist das Stau- 
10. Jahrhundert v. Chr. stammt! | 
Sie befindet sich am Grab des 2 — - 
Königs Hi- | | Jaja, ich geh’ ja 

| ram! = { Hr schon! 







Fantastisch! Ich hab 


Text mit Hilfe des phönizi- 
schen Vokabulars aus unse- 


rem Handbuch schon 
entziffert! 


„sondern man grabe 

statt dessen am Fuße des 

Goldenen Berges, dort, 
wo der Fluß...” 


Ach, welch ein Unglück! 


Da weiß ich von der Exi- 


stenz eines Goldenen 
Berges und kenne den 
Weg nicht! 


40 


Na, da bin ich 
gespannt! 


Goldenen 
Berg?! 


Es reicht 
doch, wenn 

du die Ge- 
setzestafel 
verscherbelst, 


Also: „Zur Herstellung von 
Purpur bedarf es nicht län- 
ger der Purpurschnecke, wie 
es unsere Ahnen im einsti- 
gen Sidon jahrhunderte- 

1 lang glaubten..." 


Das steht 


| 
Wo sol nicht.dai 


der genau 
sein? 





7 Hiergeblieben, du 
ahnungsloser Tor! 
Willst du mich 

ruinieren? 


Keineswegs! Äber was der Welt 


jahrhundertelang verborgen war, 
kann auch noch so lange verbor- 


gen bleiben, bis ich den er- 
wähnten Goldenen 
\ Berg gefunden 


„muß sie von den Bergen hier 
gekommen sein! : 


Wenn du das publik machst, kom- 
men die Leute in hellen Scharen 
und suchen nach dem Berg! 


"Wenn die Tafel im 


| Und wo willst 
du ihn suchen? 


' | Das schon! Aber woher Y Eben! Aus riesig ho- 


genau? Denk an die hen Bergen, auf die 
unzähligen kleinen un- keiner rauf- __ 
erforschten Nebenflüs- 

se, die aus den BERGEN ! 
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Keiner außer uns! Und wir 

klettern nicht rauf, sondern 

suchen das Gebiet per Flug- 

zeug ab! Ich rieche dann 

schon, wenn wir uns Gold 
nähern! 
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50... 


| es Neben- 


IT fluß da unten ist der \ 


Pocomeno! Immer- 
hin teilweise er- 
forscht! 


Schnüff! Schnüff! 
Gold riech’ ich | 
hier keins! 


/ Zieh die Maschine. 


nach links, 
Donald! 


re zZ — 


Wir erforschen 
jetzt den 
Rest!_ 


An diesem Wasserfall ent- 
springt der Pocomeno 
wohl! Los, wir ma- 





Hier ist ein nichtein-\ _{ Achtunal Di 
gezeichneter Neben- chtung! Die 


Schlucht wird immer 


Die meisten | 
Berge hier 
sind auch 
nicht er- 
forscht! 












| Wolken und Nebel! Das 
hat noch gefehlt! 





Was soll das Gejammer, du Angst: 
'|hase? Wozu haben wir Radar | 
‚an Bord?! 


Wir hatten! Die Anlage ıst) ; 
ausgefallen, falls dich 
h das interessiert! 
nn 












| 






Draußen tobt 
ein wahnsinni- 
ger Sturm! RT Ba | 
X Die Instru-) 
— mente spielen 
| verrückt! 







Festhalten! ' 
Es geht ab- 
wärts! Ä 











Zieh hoch! 
Zieh hoch! ; 
2 










Geht nicht! 
Da funktioniert 
nichts mehr! 


Yr 





Wer weiß mo wir. ge Ihr befindet euch im Reich der En 
landet sind? Söhne des Sidon, dank Eschmun und | 
_ | Astartel 


Wir heißen euch willkommen, Was u 1 Aber woher kennt \ | 
Freunde des himmlischen Söhne des Sidon? Dann // jr unsere Spra- 


Mateorsi seid ihr Phönizier? 


Ein Weiser, der vor vielen, vielen Davon 
Jahren aus den Bergen kam, hat /| | abgekommen und habe / haben wir 
uns eure Sprache gelehrt! | seine Kollegen nicht daheim nie | 
wiedergefun- was erfah- 


Gold! Sie sind 
bedeckt mit 





Weil keiner je aus Neu-Sidon wieder 
zurückgekehrt ist! Nur so retten wir 
uns vor den 
Inkas! ' 










Wie? Die Inkas gibt es doch 
schon ewig nicht mehr! 


Das sagte der Weise auch! Aber selbst, | Nein, das Geheimnis der 
| wenn dies zuträfe, gäbe es gewiß an- \ Purpurherstellung ohne 
dere, die uns unser Geheimnis | Schnecken. Kommt! 
entlocken wollten! r 


Das 
[| vom Goldenen | 





Seufz! Wegen eines dämlichen Farb \/ Hören Sie! Dieser Purpur ist uns völlig 
pulvers, das bei uns keinen roten egal! Ja, wenn Sie wollen, schlage ich 

Heller wert ist, dürfen wir jetzt hier ? Ihnen ein Tauschgeschäft vor! Ihr Gold | 
'versauern! r u \ gegen meinen Purpur- 
" Ä farbstoff! 















O nein, Fremder! Ich fürchte, du willst 
uns nur betrügen! Wer tauscht schon edlen 
L Purpur gegen wertloses Gold? Nein, nein! 
| Auf, kommt jetzt mit! 


—— rt 


Ich bringe euch N * Die Phönizier waren ein Seefahrer- 
zum großen Admiral, | Admiral? volk! Vielleicht hatte ihr oberster An- 
das istunser X, Hier in den | | \ führer diesen Titel, als sie sich vor mehr 

Präsident! ,/ { Bergen? als 2000 Jahren hier niedergelassen 


Hier bringe ich euch die Fremden aus 
dem Meteor, Großer Admiral! sehr freund- 
= ; 
A - lich! 
‘ Willkommen, Fremde! Ich 
zeige euch jetzt unser 
3 Land! 





Seht her! Das ist 
unser Goldener Berg! / 


Da hast du recht, | 
Fremder! 


Und was tätest Doch wächst an seinem Fuße der 


du damit? Gold 
moderne Purpurher- 


gibt's doch woan- 2 N 
ders auch! / 3% \ | 1, stellung! E 
a bi. Zt j / ——n 


P 5 Men 
fs d \ 
U 


Hier seht ihr unsere Fabrikationshallen, 
wo wir die frische Krappwwurzel... doch halt 
dieses Geheimnis werde ich nicht 





wesentliche Bestandteil für unsere 


Denn nur ich allein weiß um die Das muß \ 
genaue Zusammensetzung, seitdem die Ton- 
ein Verräter einst die Tafel mit der {| tafel aus 
| genauen Beschreibung verschleppt 
hat! 


\ 


Indy Wir horten A| Eines Tages werden wir wieder die 
sie mit dem vielen ihn! ; reichsten Kaufleute der Welt sein! 
Purpur, wenn Sie — — Dann haben wir genügend 

ihn nicht verkau- / Lagerbestände! 





Nach der Be- Onkel Dagobert! 


sichtigung wer- | Onkel Donald! Wir _ 
den unsere wissen was! 

Freunde in 

einem kom- 


fortablen aber | 
bewachten Ge- 
bäude unter- 
gebracht... 





Nein, das - / In unserem Handbuch steht, | 
Purpur-Ge- || daß sich in der frischen Krapp- 
heimnis Pig | wurzel ein Stoff, das sogenannte 

Admirals! Purpurin, befindet, Und zwar | 
als Glykösid, das durch Fermente 
| ın Zucker und Purpurin zerfällt, 

Es entsteht beim Erhit- 


Zen... nn 






















...von Alizarin mit Braunstein und N Moment! Wenn wir das Purpurge- | 
Schwefelsäure, bildet orangefarbene heimnis wissen, weiß ich auch, 
Kristalle, löst sich in kochendem wie wir hier raus: 
Wasser, Alkohol und ‚kommen! 
Ather und... 2 





So? Wie? 


Ganz einfach! Wir sagen dem | || ponald, du bist EL Aner 
Admiral, daß jedes Kind ein Goldjunge! daß air Pr r 
weiß, wie das geht. Also | | i ı 
braucht er uns auch nicht wissen 

dazubehalten! 





Dann zeigen wir ihm euer Schlaues 
Buch! 


Moment, wenn er ( 
= 


4 aber... | : 
I Hochverrat! 














Die feindlichen Spione haben das 
große Geheimnis gestohlen! Sperrt 
sie ein! 










Das wollten wir euch 
doch vorher unbe- 


FT Warum hat denn keiner daran gedacht, 
! daß der Admiral unsere " u 
Sprache ja gar nıcht (> \ 
lesen kann! 















Und jetzt sage ich euch er- \ 

| was: Inzwischen ist es höch,/ 

ste Zeit, daß wir hier ver-T” 

| schwinden! 
ER 
























Außerdem ist das Ge- 

bäude ringsum won be- 

waffneten Wachen 

umstellt! Aus ıst’s! 
Vorbei! 


Grummel!... Der 
einzige Weg hier 
narsus führt über 
ie Berge!... 
Grübel.. 


Ausgeschlossen! Die \ 
sind viel zu hoch! 









gäbe vielleich 
noch eine 





ll 4s0A4T % 


Schnell, wir müssen möglichst 


r Wr 
4 Ich hoffe, keiner h = 
weit weg sein, wenn man die 


hat was gemerkt! 





Vorwärts! Wir U Ja, sonst sähe 
man uns! 





Mann, isteshier din |] 
dunkel! Stock- — ... 
OCK- 7 können die Fackeln " 

finster! ,/ 
fi hier noch nicht 


anzünden! 
















er f 


Wenig 
spater... 


PER ld) 


M ‚Än e:  m ÖiEEECCEHE Cum HEEEE i e „na 


Ich bin an was ge- 
stoßen! 


Was ist? Ist einer von euch 
gestürzt? Wer von euch hat 
die Fackeln? 


Macht jetzt die Fackeln an! 
Wir sind weit genug weg! 





Ein Eisengitter| Wahrscheinlich sollte \ ’ Hier riecht's ganz stark 
damit verhindert werden, daß der Mür- \ . nach Gold! euil 
dungskanal mit Gebüsch und Steinen F 
verstopft wird. Aber was nun? 
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warts! 


% /[ Los, helft mit! Vor- \ 


Das ist 
) richtig! 


U 
u 


und 


ist es weich 
nachgiebig,.. 





EEE m a EEE En 
Und wie ich mein Gold Y 
so kenne 


aber los! 


Jetzt 


£ 
ES 
ni 
5& 
eä, 





\ Crynanya ) 
ee 


'& | 


Din 
Re | 
N, M 


Ih) | 


de BER 


\ Das geht jetzt schon}! Halt durch! Sie suchen be- 
er I Stunden so! stimmt schon nach uns! __ 








AIYATL - HIT ITERAN 


SANS |  NERUN 











avaıVvysı hy r’Kkonnb? 
Eee 


rä (Übersetzung: Strafe war ihnen ange- - 


droht, und Strafe w (den ST 
| TrT TE N 


auv \WulbO ) 
SANONyEH Ss 
ı (vwan&wın / 













"Licht! Ein Ausgang! Wir haben’s 
geschafft! 












1007 en a Oje! Das ist Fr Wasser! 
Sie haben unsre Flucht 


Cs BL: Hört sich 2 bemerkt und den Deich 5 





an, als ob was ı an ihrem Stausee 
era zerstört! 





- Hilfe! Wir stürze 
runter! 


Durch diesen | 
1 Baumstamm! 7% 


ea = a 
er ‚" F # b \ F 5 

M ru ah“ | 

re j > 9 m 
= u 0 ku 
i Eu PB : Fr 
Te “zZ 
2 fi 


-— Gi (4 
5 ’ a ; ni 
nn) - = Fi 
f 4 a N f 
—— oG a | 1 u u Bi im, 
ü en: fl. K a nl SEE ai, 
= a a, nn 

ni j Er . 

= rn E = 





Später, ni 


sein! Na also: Ende 
gut, alles 


Ich habe immerhin 
ein Flugzeug und ei- ja noch die 
nen Goldberg ein- phönizische 
gebüßt! Tafel! 


Aber du hast 


„. Besuchermenge von 
sagen wir täglich... 
blabla,.. mal fünf 

macht blablabla... 


Das muß der Rio Piccolo 








Für mich noch lange 
nicht, mein Lieber! 





Ah, sehr richtig! Die stell” ich 
gegen Eintritt zur Schau! Das 
bringt mir bei einer 

durchschnittlichen... 


Was ist das für 
ein Geräusch? 















Herr Duck I Wır suchen Sie schon seit 
mindestens 24 Stunden! 






Als ich nichts mehr \Y Schon gut, schon guti 












Fa, 


von Ihnen hörte, hab‘ Tragen Sie den Tag als 
ich angefangen, de , Urlaub ein! Sie sind hier 
Kurz Flüsse abzusuchen, schließlich nicht als 
darauf... und... \ . Sportflieger angestellt, 
\ oder? 


7 Hier ist die Tontafel! 
Ich halte sie ganz 
vorsichtig! 


FR hol’ schnell meine Karmmerä 
aus dem Büro! Von der Ton- 
tafel muß ich unbedingt 
ein Foto machen! 





In trockenem Zustand]? Keine Angst! Ich f Zum Fotografieren = 

ist sie besonders zer- weiß genau, um was geh’ ich am besten 
brechlich! “Di für Summen es näher ans Fenster! — — 
Ze ID hier geht! ur 









u Be 





Ich lehn' die Tafel gegen 
den Rahmen! 
Hoppla! 





Hiergeblieben! Jetzt 
rechnen wir beide aber 
miteinander ab! 
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Herr Duck! Herr Duck! Ich hab’ Gold im N Eigenartig! Im Rio Piccolo wurde 
Gold? 


bisher nie Gold 
_ gefunden! ZI | 


Ganz einfach! Das Wasser, 


Flußbett gefunden! 





das uns hierhergespült hat, 
führt außer dem Geröäll vom 

Goldenen Berg der Phöni- 

zier auch Gold 















& N —A___ mit sich! 





Am Ufer liegt übrigens noch 
mehr Gold rum! | 
mid 
_ r ——— Kt 










Unten im See liegt sicher auch eine Das dürfte doch zu bewerk- 
Menge! Aber da bräuchte man einen stelligen sein! 
Froschmann zum = 

Raufholen! _— 


"Schon wieder 


vier Klumpen! al > Br t 
Sehr schön! / kL 
= ae ne — 
Und . 
Fa Ben 


g@ Dr. 
















Gut so, Donald! Ich hab’ ausgerech- 

net, daß mir die Ausstellung der 

Tontafel 197 473 Taler im Jahr 
eingebracht hätte! 





Wenn du so weitermachst, hast du 
bald das erste Jahr abgedient. Für 
die nächsten Jahre machst du 

dann mörgen 
weiter! 
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(On Dfenep 
Ideen muß 


Ich will dir ja nicht zu nahe treten, | 
Daisy, aber in letzter Zeit fehlt deinen 
Artikeln ein bißchen der Schwung. Wiel- 


leıcht solltest du einfach mal eın, zwei 
Tage zu Hause bleiben und dır uber 

' neue Themen Gedanken machen. Was 

wir brauchen, sind pfiffige Ideen!... 
Andernfalls seh’ ıch mich leider ge- 

zwungen, deine ständige Rubrik 

ersatzlos zu streichen. 





















| 


= 


S 
= I 
= 
1 
= 
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FT 
— 
1 
Fi 
—— 5 
FI 
I 
m 
- 
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„und wenn mir bis morgen nicht Wir schleichen uns jetzt 
was ganz Brillantes eingefallen ist, A | auf sen in Dai- 
wirft mich Onkel D: I a | Fy> Mucne und verstauen 
en | BBRDEFL TS \j | die Einkäufe! Und kein 


Da kennt er kein 
stehe! 
esecan: 7 % Verstehe! 


Verflixt | Psssst! Nicht 
noch mal! / 5o laut! 
| erfahren, was der Lärm 
da draußen zu be- 
deuten hat? 


Ich mäh” den Ra- | 
sen! Der hat's f ich weiß, ist der Ra- 
dringend nötig! „3 senmäher schon 
u ewig kaputt. 


Ar = 
m = 
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Geht nicht! Soviel 


Mucks, verstanden? 


ie 
in: 


BE 


Klar! Wir dür- 
fen sie auf kei- 
nen Fall beim 

Nachdenken | 
ren! A 


Tante Daisy, wir haben vergessen, uns 
eine Erdnußbutter zu kaufen, und 


deine ist fası alle 


Was sollen wir } 


denn jetzt 
essen? 


Jalsyyyy! 

mir doch schnell, 
was an deinem 
Rasenmäher ka- 
putt ist, dann re- 
| parier" ich ihn! 





»inen Moment ge- 
duldet, komme ich 


Zr und mach’ euch was 


urecht! 


en, 
| fi, 
Ich hole nur schnell 
den Werkzeugka- 
sten, dann komm‘ 
- ıch raus! / 


ZZ! 


Noch nicht! Aber sobald 
mir was eingefallen ist, 
meld’ ich mich 


 d4 


Hallo, 

Daisy! 

Na, wie ' 

läuft’s denn? 

Hast du scho 
eine Idee? 


Halt! Stopp! Schalt schnell 
wieder ab! Du mußt irgendwas 
falsch angeschlossen haben 
Der bläst ja Staub, 
statt zu saugen! 


Wenn Daisy sieht, wie ihr Garten 
jetzt wieder toll im Schuß ist, dreht 
sie wahrscheinlich glatt durch / 
vor Begeisterung! 


Wir könnten doch die Teppiche saugen!% 
| Was meinst du? 
Au ja, und abstauben) 
tun wir auch! Tante \ 
Daisy wird froh sein, 
wenn wir sie ent- 
lasten! F 


* Hust! Hust! Oh, meine No-\ 

tizen! Müßt ihr beim Staub- 
saugen unbedingt einen &#& 
Sandsturm veranstalten, 29 


Hilfe! Ich ertrinke! 
Dreht doch den 
Wasserhahn zu, 
sonst spült es mich 


"Nur keine Panik, 
/ Donald! Das haben || 
wir gleich! Ich bin | 


‚schon unterwegs} 





Komm, zieh das hier über, bis |f Wenn ich schon dabei bin, kann 
deine Kleider trocken sınd! [ ıch auch pimen die ganze Wäsche 
machen! Das ist Daisy 
sicher recht. Be 


- / Reg dich nicht auf, Daisy! Das sieht“ / 
FE Da ar TR, 
ein bißchen zuviel Waschpulver i in (% HN N 


Hl, _ Me u ld 
a | 7 2.0 


nu Ball | N | 


nr F Fr 
ri 


a, % I =, 


Tut mir leid, daß wir/Schon gut! Ich weiß Au Backe!... He, Daisy! Schnitzel Y@ 
| ‚ ja, daß ihr’s gut schmecken doch am besten, wenn | 
der Arbeit stören, / meint und mir sie qut En sind, 

„ Tante u Ä a wollt! 


mit „gut durchgebraten” nicht | 
_„.Verkohlt‘' meinst, ‚Oann ja! 





ang: i - AmtT,... Wenn mir nur was eın- 
An, herrlich! Endlich singisie fiele! Ich hab’ nicht mal dıe 
weg! Jetzt kann ıch mich | Sour einer: Ideb. 
in aller Ruhe an die j ' se 
Arbeit machen! 


Na ja, nach so einem aufregenden Tag Natürlich! Das ıst die Idee! 
kann man ja auch keinen klaren Ge- | Warum bin ich da bloß nicht 
danken mehr fassen. Am besten schlaf’ | | schon früher drauf ge- 
ich noch mal drüber und geh’ kommen?! 
morgen frisch ans Werk! | 


Fr 
| u 
| 


# 


Onkel Dagobert wird Guten Morgen, liebste Daisy! Ich 
Augen machen, wenn er hätte nicht gedacht, daß du dich so 
cas liest! schnell wieder melden würdest. 
Alle Achtung! T > 
| ! 





En = ie - - r 
„u h 
up - jr 
EEE Sa a 


| Sen Köst N RL u 5 5 7 Junge, Junge! Wenn Tante Daisy | = 
tet! Man sicht ale vier n9 / noch öfter in dem Stil über uns schreibt, 
ihrem Verhängnisvallen Vo 7 sind wir bald ın der ganzen Stadt als Chef- 


Übereifer direktvor sicht WA | |  Chaoten bekannt! Sie hat doch tatsäch- 
Wirklich amüsant geschrie##1 | \ lich haarklein aufgeschrieben, was wir 
_ ben! Bravo, Daisy! BE ae gestern älles bei ihr ange- 


stellt haben! 


Komplıment, Daisy! Die 
Story ist fantastisch! Ich 


wußte ja ıcht, daß in dir RN 
en Bine Deanadete hi Ja, natürlich! Das heißt, eigentlich war 


etellerin steckt, Hast du es Onkel Dagoberts Idee, eine Serie draus 
denn an eine Fortset- zu machen. Doch die Sache hat leider 
zung gedacht? d einen Haken: Er weigert sich, mir eine 
zusätzliche Aufwandsentschädigung 
zu zahlen, von der ich meine 
ramponierte Wohnung reno- 
vıeren lassen könnte, 





’ rer Dfenzp 
Der Krieg der 
Knöpfe 








Vergessen wir ei- 
nen Augenblick 
Onkel Dagoberts 
Verkehrsunfall, 
der glücklicher- 
weise ohne nen- 
nenswerte Folgen 


abläuft, und 

schauen mal 

eben bei Donald 
rein... 





Ind jetzt hau’ ıch mit 
dem Hämmerchen das 


Sparschwein ka. 
AR Ts = | 


A 








D—i A ———————— 
I 

BIC \ mc 
=. 


m. — 


5 a EEE 











In— 





Schäm dich! 
Aber mächtig! 








50 eine 3 
Gemeinheit! 
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Haha! Hört sich ganz so an, als) 
| sei das Schweinchen rand- 7” Fu, 
voll mit Talerchen! 












IN. Wh 


Ye 'A sancı LG 
) 






2 7 - 
KON 





‚Diesmal haben wir ein Spar- 


schwein mit ÄAlarmanzeige ge- 

kauft! Jedesmal, wenn du “ 
auf den Hartgummi draufge- ) 
hauen hast, ist eine Platzpa- / 


a 
| 


DES 


SR 


Euch werd‘ ich helfen, euren } 

eigenen Unkel so reinzu- __— 

i legen! | 

‘ Bloß weg 
hier, 
Brüder! 


I # 
u re 
— m 
| 
L 
[| 








' Warum flüchten wir 
eigentlich, wenn 
r doch was Un- | 


rechtes getan 
hat? | 


Ihr rückt 

sofort zehn Li 
Taler raus, oder 
es setzt was! 











| Huch! Wo kommen Sie auf 
| Wer sind Sie | einmal her? 









Sagen wir, ich komme von weit, 


en 


weit her! 


‘v Aber, aber! 
Ich bin 
noch nicht 
fertig! 


„sieben... acht... 


„zehn! 


neun 


Schluck! 


| Nicht räumlich gesehen, ‚sondern ) | 


zeitlich! In Jahren _— 


gerechnet! 177 ‚Sie! Für) 
Pi so ein Ge- I 


& 7 Zf vohwäie ist 
2 X f mir meine Zeit 
4 zu schade! 


Wenn ich nicht irre, brauchen Sie 
dringend Geld! Reichen Sie mir 
Ihre Hand? 


Und einen Taler für 

die kleinen Racker 

dla oben! Hier, fangt 
N auf! Hihihi! 





He! Was soll ' Da ıst doch was 
das bedeuten? £ faul! 





’ Darauf geb’ ich Ihnen sogär 
die Hand! Zur Be- 
siegelung! 


Ich hätte gern, daß Sie zum 
Dank Ihrem Önkel et- 
was von mir aus- 
richten! 


Hm... geh’ 
ich recht in der 
Annahme, daß 
Sie mir die zehn 
Taler schenken? ‚ 


Richtig! Ge- ; 
nau 50 ist es, 
junger Mann! 





Wie bitte? Was 
heißt hier dahingere- 


\l Besiegelung? det! 





| Daß der alte Pakt noch immer gelte 
und Krawatten-Karl sich bald 
sein Geld holen würde! 


Hr... und wenn 


ıch mich weigere, _ 


ihm das zu 


/ Esist also besser für \ 
Sie, sich an unsren Pakt 
zu halten! Le 7 
ben Sie wohl! 


Das war ja direkt 
unheimlich! 


Besiegelt ist besiegelt! Wenn Sie’s 
nicht tun, lastet ein Fluch auf 
Ihnen! Der Fluch von 
Krawatten-Karll 


Habt ihr das 
gehört? 


Gehört und, 
gesehen! 


Pah, ihr Ängst- 
hasen! Ich geh'i 


Fe an Eis denken 
mir ein Eis kau- 


kannst! 





Aber überleg doch mal, _ Wenn der Eismann das Geld 
Onkel Donald! ' — nicht annimmt... Ä 


| Ä : | [/ .„riehtig! Dann ist cas der 
Hi Beweis, daß es falsch ist! 
__. Gehn wir! 
I 





Na... da will ich lieber kein 
Risiko ein- 





Hm... Was hat er gesagt? 
Auf mir würde ein Fluch 
lasten, wenn ich Onkel 

Dagobert nicht ausrichte, 





Kennst d Anstatt mich mit dei- 
ade nen Fragen zu überfallen, 
einen Krawat- 


| . könntest du zuerst mal 
an E 7 A 
- Ä [ höflich 
= Ä —g grüßen! 
A en e- Tr 
N z 
= mi | ke 











BR Ps. Natürlich geht's mir heut nicht_ Ich möchte dich mal nach 


einem schweren Ver- 
Geht's dir gut, ne r kehrsunfall se- } 


heute nicht — #  B hen! 
gut? Du \ 7 7 Da 
bist so blaß! | I me Se. 





Entsetzlich! Die Sa \m_” | Wo kommen wir 

che hat mich immer- {) Fe da hin, wenn die Preise so 
hin einen halben | weitersteigen?| 

Taler gekostet! | 


Also, hö u ahnen 
sö, NOr_ ZU... „Ihr sollt mich nicht immer 
‚ unterbrechen, ihr Racker! z.—a- 


Onkel Donald, 
unser Verdacht war 
_ begründet! 
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Dan Mann nehm’ ich unter 
Vertrag als Ausstellu ngs-__ 
stuck für mein Kurio- / 
sitäten-Kabi- __—“ 

S__ nett! Pe 
Bere IA Moment! 


— ben 


Der Eismann }_ Wie? Ein Mann, der einen 
hat den Taler nicht Taler ablehnt? 


angenommen! 















r "7 
Der Taler war doch / Na, das erklärt Irrtum! Der Nur nicht 
falsch! manches! / Taler warschon \ mehr 


Deshalb! = LU. ” 
an  ——— ir 4 | N 
RR | | | PR Hier! Er 
— N N fi stammt von 


Stimmt! Da steht \ 
—— 1960 drauf! / \Schreck, dann...) 


u 


u 


— EEE 





Dann sind jadie \/ Tja, mein Junge, die 

ganzen zehn Taler { hättest du 1960 aus- 

falsch, die ich A geben sollen! Das 

hier habel u / hast du leider ver- 
= de schlafen! 


19607 Da Beatles? 
| waren die 

Beatles En 

grad neu! ‘ Wer bitte? 


/ I dan’t care too much for 


{ money, for money... 


ee Das hat einer an der 
/ove, oh! raus mit der 


..can’tbuy my Aufhören! Und jetzt E 
— ! | Haustür abgegeben! 
Mi Ihr seid Sprache! Wo- 


wohl überge- her ist das 
schnappt? 


es 





Dafür sollte ich dir Ausgeschlossen! ( Was sagtest |/ moment! Das 
von Krawatten- Ä Krawatten- IN dur Pi Telefon! ' 
Karl was aus- ] x Karl Ist tot!_ | / 


richten! je = ur? T T > 





Das ist ja 
furchtbar! 


Was ıst furcht- Hast du denn nicht gehört? Das heißt, er hat gehört, 
bar? Mu „ Dieser Kerl hat leibhaf- g. WERTEN BIN GARAGE 
tig angerufen, um mir 
_ zu widersprechen! 
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/ Also muß 
hier irgend- 
wo eın Mikrofon 
versteckt sein! 













a Sr: Müller! Alarmstufe zwa! 
Schluß! Spart Verdacht auf Abhör- 
euch die Suche- | wanzen! 

rei! 






Komm, Donald! Wir beide 
suchen einen neutralen 
Ort auf! 


In wenigen Minuten trifft hier 
ein TETHUBR ein, der jeden 
Millimeter nach 


: dem Knopf 
IS, „ absuchen 
NL AN 






Einer muß doch aufpassen, daß euch auch 
keiner belauscht! Und drei u »/ Höhe! Da oben 


tüuchtige Pfadfinder wie = gibt's keine Bäume, , 
wir sind da genau die) _ _— nn \\ keinen Busch, 


richtigen! __ | Einverstanden! \\ / keinen Strauch! Da} 
Fi — —| (u Si sind wir vor Lau- / 


Fe ur 


I N schern 


B\ N sicher! 


pelz! Wer sagt Das läuft ja wie 


wir gehn zu/ mir denn, da \ geschmiert! 
Fuß? 5 nicht auch in r, Br 
meinem Wagen 
so eine Wanze 
versteckt — 
ist? En 





Ich kenn‘ den alten Duck! Der hat ein Gehirn _ Einmal aufgezogen, läuft 
wie ein Uhrwerk! u das nach einem ganz „—— 
| JE bestimmten | 
 Y2 ar System ab, er PLING 
= | | glaub's fe 





Tl DT Tas 
a He nn ee 
rn en 


Hähäl Ich kenn’ sein Gehirn, wie ich dievieen \[ Tjal | St 
Uhren hier kenn’, die ich in den vielen Be BE 
Jahren im Knast ge Fr V 
bastelt hab’! 


Tmm—. 





Hier sind wir in Sicherheit! | 


urft Del I Jetzt kann ich J 
\  ndlich! ET, sprechen! ,— 


[: 


Jar auch 
\ Zeit! 

m | = 
ee 


_ — 

„Deiner Beschreibung nach kann Wann hast du 
es tatsächlich nur Krawatten-Karl ihn kennen- 

Während des Auf- sein! Ein ganz mieser, hg \ gelernt? 

stiegs hat Donald = triebener Kerll; 

seinen Onkel über  —_ 

den Besuch von I LH 

Krawatten-Karl I en . 

informiert, nun »_ i 

ist Onkel Dago- 

bert mit Erklä- 

rungen an der 

Reihe... 





So um 1960! Ich * Wie? Hat der Ach was! Geschäftlich \ 

| kann von Glück Schuft dich abmurk- |) meine ıch doch! Er hat; 
sagen, daß ich da- sen wollen? te es auf meinen Mes- 
mals nicht drauf- 1 singknopfimport 
gegangen bin! PR — abgesehen! 


Und dann hat dieser Ker! ‘ Gar nicht scnieeht kombiniert, 
ag: i u \_ mein Junge! Aber die Sache | 
plötzfich seine Knöpfe Al war anders! Ihr kennt doch 


Du hast damals 


NIESHHIUISIOPIE: billiger angeboten und BER; 
ingeführt i -n 
ee hätte dich um ein Haar EN on baan Snlg 

n 


i 7 und Ku ferminen? et 
stimmist]) \_ — ausgebootet! Ar N, ge pierminen Nein! 
# - HE : JuuF Fe 








Das kommt da- Na klar weißt du das! | | Genau! Und dort hatte ich da- \ 
von, daß du dich /! Du hast es bestimmt ee mals einen ziemlich windigen 
nie für meine ur grad mal ver- | | Kompagnon namens en 
Betriebe in- L-' gessen! | | Krawatten-Karl, weil > jsia;,, 
teressierst! ' er nämlich... —" iehhab auch 









u 


(@ ‚gemerkt, daß er 
F' eıne Krawatte 
tragt! 


NA 


u 
— 












Eu 
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Nun ja, Krawatten-Karl schlug mir eines Du hast mitge- Bravo, du 







Tages vor, 10 000 Goldmünzen nach macht und die kommst ganz| 
Entenhausen zu schmug- Goldmünzen durch nach mir, 
eine Messingauf- Jungchen! 


gein... 





> 





Jetzt weiß ich \ lage als Knöpfe 
alles! getärnt! 


Tr | 
1 














„leider, leider, seufz!... geriet Ä Huch! Und 
das Schiff nur etwa 200 Meilen | \ die 10 000 


„Als Gegenleistung vor Entenhausen in einen A S___ Knöpfe? | 


wollte mir Krawat- | | Wirbelsturm und 
ten-Karl 10 Prozenı| |  kKenterte... Isar 


des eingesparten | | a > 

Zolls auf mein En- nah es 
'tenhausener Konto | | ‚# In SEE 
1000 Taler. Also 
ließ ich die Mes- 

singknopf-Münzen 

auf ein Segelschiff 


Dumme Frage! Die Onkel Dagobert, schau 
Knopftaler ruhen seitdem in mal da rauf! 


3000 Fuß Tiefe auf dem / en 
Meeresgrund! 5° / Y Y- 
i — Ä | | 


_—— 





Siehst du die Rauch- 
zeichen auf der An- ee 
höhe da drüben? ,_— ( Bastiaeichenn } 


dann ent- 
schlusselt sie, ihr 
Schlaumeier! 


Die Botschaft ıst 
für dich und 


\f Redschon! Vor- || 
warts! 


Sie sagt: 
| alter Gauner!” + 


‘ Das muß eine Botschaft ) 


sein! 


| Ich bın jaschon 
dabei! 


„Erzähl es richtig, / 


— . 





Krawatten-Karl mischt sich 
schon wieder ein! Er 





muß alles gehört 
haben! 






f 
| ns 
EN 
Sl 
A a, 





Wo willst du denn bloß hin? 
Beruhige dich 
doch! 


= F = 


Aha! Alles läuft wie geschmiert! Wie 
— ein Uhrwerk! 


—e- — —— 


N 


£T° gie 
i [> 
® " 
Fi 
I, 


Pu 
L 
„eh 
Ä A 


Kaum zu glauben! 









Man observiert mich! ich 


bin von Spionen umgeben! 
Schrecklich! 





> 
u Fe f 
au 47 
— ; 
Tja 
L: r 
— \ 1 I 
a a 



















| Seine Aufregung zeigt mir, daß mein \Ver- 
dacht begründet 
war! 


Ich kenne ihn so qut, daß ich 
| sein Verhalten Stück für Stück 
vorprögrammieren 
kann! 









An diesem 
Abend... 











Nein, ich habe die Wohnung auf 
eigene Kosten fılzen lassen! 





Ist bei dir 
einge- 

brochen 
worden, 


umgedreht, und was ist da- 
bei rausgekommen? 
Gar nichts! 
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Heute geht's mir fast wie dir! \ Ja... einfach von einem 
Ich habe nichts als Pech! J Radler umgefahren... beide 


Angefangen mit dem ) 3 am Boden gelegen... 
\ Verkehrsunfall... — — Knopf verloren... 


 _ —— Vorkehrsunfell?) 


| in 
; 











„... Knopf mit Hilfe des Radfahrers am 


_„..dann Radler das Weite | 
Boden wiedergefunden...‘ ’ 


gesucht...‘ 


Sn... 2 












a 






q 


Dann hat mir dieser Halsabschneider | 
fürs Annähen noch fünfzig 


Kreuzer abge- Bei 
Na k nr t! EEE 
Dur f Mir kommt da \ 


n 


ein Verdacht! F 


| Laß mich mal, Onkel ‘ Hier! Seht Huch! Das ist kein 
N_ Dagobert! | ihr auch, was = Knopf, sondern ein 
> ich da seh‘, ) Mini-Sender — auch 
Wanze genannt! 


j' 


en N: a _ „ 
| ' 
( 





Waaas? 











\/ Jetzt wissen wir 
‘ endlıch, warum 





2 5 ’ # j Pa. er - 
| | Krawatten-Karl jedes | rar 
\ deiner Worte gehört | fi FE SE Das wird 
! ER ei er mir 
N | büßen! 





Ein Glück, daß ich noch 
nicht alles er- 
_ ählt h | 
j Beinen 


So! Jetzt wird er mein “Welches 
Geheimnis nie erfah- 7‘ Geheimnis? 
ren, dieser Schnüffler! ) — 
| Knirsch! Bw 





\_ Spuck! Wenn ich's dir sagen 
2. „würde, war's ja kein Ge- 
I} Ei - heimnis 


N mehr! / 
I ee we Br Pe 
er 17 





Hand aufs Herz: Hat 

Krawatten-Karl gesagt, 

daß er noch mal bei dir 

vorbeikom- __ 
men will? | 


Wenn er kommt, dann stell dich 
| dumm! Werrat nicht, daß 
du von dem Minispion 
weißt! Laß lieber 
ihn reden! 


In Ordnung! Ich 
| versuch” rauszu- 
\ kriegen, was er 
will! 


Be 


on. = 
# 
- A E 


A, ” 
f u © 
Lett in m u 


94 


Wie, traust du J f 
mir nicht?! 7° 


Komm, erzähl’ ) 
schon! 4 


— — 1 F — 





Aha... gut! Je weniger du 


weißt, desto besser ist ——“ 
es! Nur eins! 


Beherzige meinen 

Rat! Es ist auch in , 

deinem eigenen | 
Interesse! 


Ja, ja, spar 
dir deine 
Worte! Du 
kennst mich 
al oder? 


u’ 









— Hallo, junger Mann! Haben Sie ) if Die Taler sind von 
sich an den Pakt gehalten? __7 19601 






a ER 
1 “ Von wegen Pakt! Ihr 
Geld ist ja gar nicht 
— mehr gültig! 
1 













Tatata! Ich hätte mir denken können, daß 









sich während meiner langen Abwesenheit eini keel ag ons Volle | 
ges geändert hat! _- | im Knsst verbracht! unschul 
/ Welche | Bu dig, 
lange Ab- ) | Y Ki “ 
wesenheit? k i 





| Nun ja, wir hatten da eine kleine Buch- Aha! Aha! Sie wissen also nichts  \ 
prüfung, ausgerechnet ein paar Tage, von der 10 O00-Täaler- Po 
= nachdem das Segelschiff un- Affäre? 





Mrrgegenigen wötl: . 41679 


T Tür mi mir ar ıch 


kann Ihnen 
7 nicht fol- 






















Und darüber hab’ ichallde I 


Na schön! Es geht um 10 000 Gold- i 
Jahre nachgegrübelt! 


münzen, die bei einem Schiffsun- 
glück mit Marın und Maus 


Jetzt wırd er ge- | f 
im Meer versunken | 


sprächig! 


Da kommen einem so Gedanken wie: 
„M;oOnnte der alte Duck den Segler nicht 
auch mit Kieselsteinen statt mit... äh... 
- Knöpfen be- { Ich Verbieie Ihnen, .J 

laden haben ?' meinen Onkel 


Oder anders: „Könnte er den Kahn 
nicht absichtlich versenkt haben?” r 


Y so zu 
ml’ werdächti- | 
N A, — 





Nie hätte er absichtlich das Leben 
der Besatzung aufs Spiel ___ 
gesetzt! 


Es waren keine Matrosen an 
Ä Bord! Der Segler war ein uralter 
Tr Kahn, der von einem Schlepper. 
Nur die Ruhe, i a. gezogen wurdel 7 
junger T. „ 


| BE Le 

I ! F if; r + 
wiauhe F fo A f Na, dasist | 
N x hr | | N; ‚ schon besser! | 


| chlieffe Wr Die Schluß- Gut, dann sag’ ich’s Ihnen: 
So! Und was schließen Tree! 200 Sacler warklich 
Goldmünzen waren, dann müß- 
ten sie noch heute am Ort des: 
| schiffsunglücks De 





wir daraus? PR folgerung 
= „ „7 überlasse ich 
FE \_ Ihnen! 






| 
jf 


Sollte ich aber feststel- 
len, daß die Münzen 


mit der ich mich so weit runter- 
wage! Und nächsten Freitag 
geht's los! Verlas- 

Se Sie sich 





Wer kann denn schon\Y | 

3000 Fuß tief tau- 

chen, um das zu 
kontrollieren? ' 


Find’ ich das Gold, kriegt Ihr 
Onkel auch seinen versproche- 
nen Änteil! —__ 

Pr; 











Soen® II 
gegen nicht da sein, - Tr 


| kann sich Ihr Herr Onkel darauf ein- 
richten, daß ich ihn vor Ge- 
richt bringe! 






Jedenfalls geb’ ich sofort Onkel 
Dagobert Bescheid! Ich bin ge- 
spannt, wie er darauf reagiert! 


Wir meinen, daß es aus- 
K geschlossen ist, 
daß der Mann 3000 
Fuß tief tauchen 
kann! 





Ich Armer! Jetzt ist es aus! Er wird die j Ahsti 
ganze Welt nach mir absu- ee NR er 
Und wie Onkel chen! Seufz! —— ist mir alles 


Dagobert dar- Pr 
f reagiert... Ir n 
line > | Wieso? 





ann hast du also die ie Knöpfe einge- 
imst und den Kahn ; = 


n- 
| hei versenkt! . = 


nis ob das seinen Betrug rechtferti- 
gen würde! Ich finde, Onkel Dagobert 


_, müßte seinem Partner das Gold /7 
Fe zurückgrstatten, oder? 


Donald! Du bist ein Gold- 

junge! Das Leben hat mich 
| wieder! Auch wenn ich auf 

die 1000 Herzbluttropfen 


age muß!” 


du das? 


Wie meinst 





Das war also deın 
| Geheimnis! Schämst 
du dich nicht, deı- 


nen Kompagnon 50 |) Aber 
hintergangen zu _—- Krawat- 
 ten-Karl 
hatte auch 
keine reine 
Weste! 


— 


N Hm... wenn die 
Münzen wirklich 
dort unten lä- 


Wie kann ıch 

| seiner Rache 
nur entgehen? 
Helft mir doch! 


Es gibt nur eine Lösung! 
Am Freitag wird Krawatten 
Karl seine Knöpfe auf dem 
Meeresgrund 
——1 wiederfinden! 
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u, 

Das sind die Kisten 
“mit den Münzen! Die Mn 
den auf hoher See genau an der 
Stelle versenkt, wo das Schiff 
damals unterging,. Wie Krawat- 
ten-Karl sie bergen will, 

ist sein Problem! 


Und wenn er mir dann nicht meinen Teil _ | Was meint ihr, 
auszahlt, feure ich mit Bi Brüder? 
Kanonenkugeln! 4 Ä 


Mal abwarten, 
wie alles 
kommt! 


"Die Hinfahrt verläuft — fast - ohne | | Schließlich... v4 u 
Zwischenfälle... | / Wirsind 


Nach zwanzig Jahren wären dıe 

Kisten langst verfault. Es genug! 

also, wenn ihr dıe Munzen so 
ins Meer kıppt! 


Das tut weh! Ich | | So was haben wir 


we a Zr echt noch nie ge- 
RINBOhREN! macht, was? 


Schluck! Das 


Fertig! | Jetzt brauchen Bela rnt 


wir nur noch in 
? Ruhe abzuwar- 
ten! Sobald 

Krawatten-Karl 


“ hier aufkreuzt... 
1 





Es lauft alles wie geplant, alter Freund Y Uns war das ) 
Du hast Stück für Stück meine Erwar- EN Z— von Anfang 
Su 


tungen erfüllt! Hast du wirklich ge- an klar! 


B.. ———z1_ daubt, ich tauch' Fe Du 


\____ darunter? 


Die Münzen, die du ins Meer * Und mein Anteil? 
schutter hast, sind über einen Trich- Denk an unseren 
ter direkt in meinem Ä | 

U-Boot gelandet! 


en 


| Tatata! Wer hat denn zu- A * „fällt selbst hinein! Leb 
| erst den Vertrag gebrochen?| wahl! Nein! Besser: auf 
Wie sagt das Sprichwort? Nimmerwie- 
Wer andern eine Grube dersehen! 
gräbt,.. | iu 





| Na warte! Rache ist süß! | Feuer! Marsch! 
> _ Das steht fest! a Pr 
Es EB; TE 
© jr 
Br / 


w 


Gemeiner Kerl! Jetzt sind die 
Münzen wirklich unwiederbring- ' 
lich im Meer ver- 
sunken! 


Auch Onkel Dagobert trauert dem 
Verlust'nach — auf seine Art... 


Hier, Donald! Nimm diese vierschwänzi- | So was hab’ 
ge Peitsche und züchtige einen Mann, _ | ich im Leben 
der es zu verantworten hat, daß | noch nie erlebt! 
_ 10 000 echte Goldmünzen 
‚m Meer gelandet sind! 





Meine Güte! Ein 
Rucksack, der 
von alleın geht? 





-? Wer denn sonst? Weißt du, die Kinder sind 
'/ mit dem Fähnlein Fieselschweif im Pfadfin- 
derläager, und da hab’ ich mir gesagt, ich 
mach’ auch mal ‚Ferien 

vom Ich’! 
i ni Ser 


Aber mal anders als in den letzten | Quatsch f Ym UN N 
Jahren! Weder ans Meer noch indie  |\ _ dochsag‘, dB ich 4 
Berge! Ich tippel‘ nach Peaceful Gulch! | auf dem Aussteiger- 

Du kennst doch die alte We- Ä trip bin! Ich geh” auf 
Tasten Stech?ODO 2 — —  L h, Schusters Rappen, allen- 


falls mach’ ich Autostop! 


Danke, sehr nett, aber ich will 

meinen Urlaub dieses Jahr auch 
mal anders verbringen als 
\ sonst! Ich bleib’ zu Hau 


Du weilßt * Schon möglich! 

nicht, was ’! Aber mir ist dein 

du ver- Überlebens-Training 
säumst! zu anstrengend! 


u? 





Kein Straßenlärm, weil 
die Verkehrsteilnehmer 


verreist sindl ne 


Alles geht in Urlaub, da muß es 
ja diesmal in der Stadt paradie- 
= sisch ruhig sein! 


a 












‚weil selbst Vertreter und 


| W Kann man sich denn nicht | Fi) 
Postboten in Urlaub... 


|| I einmal im Lebenüber /f 
was freuen? 7) 





| Oh, grüß dich, Vetter August, Tag, Cousine! Hallo, Susi, Stefan, 
Sascha, Stefanie, Michaela, Axel, Elmar, Rainer, 


Julian und... ___— 


Bei uns auf dem Land sind jetzt 
EN u een il Iso viele Touristen, daß wir dach- 
Car ist jaeine Ziege! /| |ten, wir hätten hier in der 

_. E Stadt mehr 

Ruhe! 


GRNOraUn heißt ( Freut mich! Huch, \ 
sıe! 

— 
_. So istes! Aber war- | 


eure Ziege mitneh- 


\( um mußtet ihr auch 
ı 


Weißt du, der wär's daheim ohne uns bestimmt 
langweilig geworden! 





Na, wenigstens leid” ich 
! ın nächster Zeit nicht un-, 
' ter Einsamkeit! Das 


is ja auch was! 


He, Axel, runter vom Schrank! 
Stefan, laß die Vase stehn! Geno- 
veva, der grüne Sesselbezug ist 
nicht zum Anknabbern! Run- 

ter vom Klavier! 


zZ Aber schnell! 
cr Fe — 
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sie istganz \%/ Mag ja sein! Äber ich 


| verrückt nach } ep 
Das verwandt- If Di - en 
schaftliche Mit- | |} | a | 


einander spielt 
sich allmählich 
ein... 


‘ Gästen kann man ja schließ- 
lich nicht den lästigen 





Jetzt aber Es ist doch erst acht? Ich f Grrr! Wo ich sonst ) 


will Wenigstens noch die IN nicht vor elf in die 


alles ins Bett! / 
” 


Sn ne 


ei 7 


14 
If 
I 





Dann les’ ich halt nach 
ein bißchen! 


Jetzt kann die Ziege nicht 
mal bei Licht einschla- 
fen! Mir reicht’s! 7 


Aufstehn! Es ist schon vier! Auf 
dem Land sind wir da schon längst 
— aus den Federn! | 
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Zum Frühstück gibt's bei uns | 
immer frische Apfelkuchlein 
mit viel Eiern... 


"Kannst du nicht wo- \ a 
__ anders trinken? | | 
Fe 


3 F 
— Ei # 
ar ' 
En Zu 
. er 
N U 1 | N il 
7 1 


Schluß jetzt! Ich geh’ in Ur- 
laub! Ob ihr hier 
bleibt oder nicht, 


' Ansprüche haben die 
Leute! Unerhört! „— 








Willst du nicht wenigstens Genoveva zur \\ 
- Gesellschaft mit- 







| Ich seh’ zu, daß ich Donald 
unterwegs noch einhole! 






I III 





Die Gegend kommt mir 
ziemlich trostlos 


Haben Sie 


einen Tou- 
risten gesehen? 


Moment! Meinen Sie etwa 
den wandelnden Rucksack 
mit den kurzen Beinen? Der ' 
| ist vor gut einer Stunde Hu 
hier eingetroffen! u: 
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Hallo, Donald! Gilt die Aufforderung 
noch, mit dir zusammen Urlaub T 
zu machen? 


Ich bau’ das Zelt auf, und du 
bleibt ich! gehst solange Holz suchen für 
| ein Feuerchen! 


Allerdings mit Arbeitsteilung! ‘ 









Hoffentlich komm‘ ich jetzt 
nicht vom Regen in die 
Traufe! 


Pr hier dürfte 
Er - ..; | 4 wohl ausrei- 
f NT ee" chen! 
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| Damit haben wir Holz 
für die ganzen vierzehn 
Tage! 


Kannst du nicht auf- \ Entschuldige! Ich \ 
passen, in welche >, muß mich ein biß- 
Richtunger __7 chenverkalku- 
fällt? Jetzt ist \\ Jliert haben! 
das ganze Zelt |» 

imEimer! 


Und nee: schlafen wir \ von mir aus! Suchen wir! 
jetzt? Hier oben vielleicht eine Aber im Zelt wär's 
ist's namlich I Höhle su- 
1 machts ganz schön 








/ So was ist mir mein 
Lebtag noch nicht pas- \ 
um sel | Ä siert! Peaceful Gulch, die 
ich ı „ Stadt des Friedens! Noch « 
der Bank von Re; nie hat's hier einen 
Peaceful " f AH -ı __ Banküberfall gegeben! 
' Vazlarars 


Gulch... y2 | os 


Humpf! 
Humpf! 
Humpf! 


Nanu? Seit wann macht unser 
Bankier denn Sackhüpfen 
auf der Straße? 
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98 stimmt was nicht, Leute! Hilfe! Die Bank ist überfallen 
| Sonst wär’ er nicht gefes- 
rt selt und geknebelt! 


2 Ni A 1.3 | Ä : 


„Befreit ihn, ich mach’ mich 
Wa \__, sofort auf die Suche nach 


er dem Räuber! 
SPITT 


] } | N = & / Due 
hr NEN), } S 
IV 2 TR Yop 


Fü. 
w 
i FE 


ML 
f Ay 1 \ 
Bw, 


' Er hat alles mitgenommen, was | 
er kriegen konnte! Sogar meine 
Hosentaschen hat er 
ausgeleert! 





PRERB Machen Sie mir 
sie hätten doch nicht solche 


unsre Gelder 
une wurfe, ıch... 
verteidigen an RN 


müssen! 


Die Reichen beklagen sıch ja doch 
nur immer darüber, wieviel Sorgen 
_ sie mit all ihrem Geld haben... 


Jetzt hab’ ich's ihnen weggenom- ) 
men, da sollten sie eigentlich L 
wieder qut schlafen können | 

“___ und mir dankbar sein! 











© Der Sheriff! Da gehört nicht 
viel Grips dazu, sich aus- 
zumalen, hinter wen vo 


der her ıst! Also auf- ) 


denn er mich mit der Beute } f M In der Höhle da 
erwischt, kann ich ihm schlecht ist der Sack 
IN beweisen, daß ich MILCH \ sicher! 





' Später, wenn die Luft wieder 

| rein ist, ich mein’, wenn der 

| Sheriff abgezogen ist, kann ich 
=». ihn mir ja wieder Fe. 


holen! 


.N 
% 


h We Fl Be , 
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Da i ist eine Höhle! J Wird auch Zeit! Mir reicht's lang. 
u: —) 77" sam, mit dem ganzen Hausrat auf 
( dem Buckel durch die Gegend 

I zu stapfen! F= 


Ich schau" mal, ob Ojemine! 
\ sie bewohnbar ist! Meine 
Güte! 








Wa bist du, Dussel? Hat dich Y Geld! Ich hab’ einen Sack 

\ einer angefallen? Ein Bär? \ S= gefunden! En 
—_ Ein Puma? Sag! ri 
Pr az: 4 \ Ne) 
RN 
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\_Aus dem Weg! 
rn 3 












Ah, ich freu’ a) Wir nehmen natürlich eine Vorspeise! ] 








han schon draufl | Wie wär's mit Krabbensalat? An 
Er schließend Fischgang, Fleisch- 
ang, Käse und Nachtisch... 
\ 
Air 


In 






1) 





N 


en 





N I 


Tut mir leid, heut gibt's hier | 
nur Bohneneintopf! / 


u 
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Weißt du, was? Mir ist der \ı Komm, wir gehn und N x EX | 
ganze Äppetit vergangen! fahren woan- > 
h Be? dershin! 


=) Genau! 


_ Y 

Meine Güte, wie \ 

oft denn noch? 

sind diedenn  ,* 

noch zu retten? / N my 


Au 
Br 


li | ar 4073 





un al 


Los, hol schnell ein 
Faß mit Teer und 
einen Sack 

Federn! 










Sofort! | 








En 


IN. 


Fi 









Egal, was der Mann gemacht hat, 
aber diese Art von Selbstjustiz 
lehn‘ ich per- 

sönlich ab! 











Greift denn da 
nicht der Sheriff 





Geht nicht! Der 


ein? sucht noch nach 


Wir müssen 
ihr retten! | | | 
| Ur Komm mit, ich 


hab’ eine Idee! 





- Jawohl, geteert und gefedert gehört er! Das wird ihn 
lehren, unsre Ersparnisse dem nächst- 
besten Dieb auszu- { 
händigen! 












ZT, 7x4 


a 
Re 


N J (&5 ER 
DRS 


Leicht sind Sie nicht gerade! 

Sie könnten ruhig ein bißchen / 
] |abnehmen, falls wir Sie wie- 

der mal hochhieven müssen! 





A 








Was soll 
denn das? 


jnrg 
X Pen Kain 
NEN 


En 


# 
Ey 
Y Wir holen ihn 


nn 
runter! 


en j 
Fi ter 


Er 


— 


nn En 





£ Y 
Sie kom / 


men! „| 
ir 
Ki 


Der Teer ıst 
schon flüssig ge- 
nug! Dann mal / 


u m 










— 










4 [7 = 
Blubb! Na \\ Kennt jemand Achtung! Sie 
warte! Soleicht,/ 7 An \f _ kommen! _ 
geben wir y _Iypen: Rn. > 
nicht auf! f £ 


— - = J 


j 
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Wie willst du sie Hier, mit ’ Los, heift 


abwehren? dem Kissen! | \ nd 


|’ Ich seh’ nichts mehr! Wir unter- Y | So weit hat's 
. brechen erst mal, bis sich die a —“ kommen müssen! 
7 \ Federn gelegt haben! „ur Jetzt sind wir die Geteerten 
| m au 


m 


Fi, ji nl F 
h ed £ 
“a Fi 
# 


2 K% gr 
4 rt 


E 





| Schuld "\ / Wenn ich die \\ | Inzwischen... || Ich glaub’, wir sind \ 
sind die in die Finger J | jetzt weit genug weg, 


zwei Frem- \ krieg‘, können um uns eine kurze _— 
er sie was er- | Rast zu gönnen! 
leben! | 
- 


Ich danke euch von Herzen! Wenn ich j 
das Geld wiederhabe, sollt ihr E 
auch eine schöne Belohnung 


Nicht nötig! Geld | [ Aber das ist ja 
haben wir _ das Geld... 
selber schon 


genug! Y 





Tolle Reaktion, \ 
Ki Donald! 












Erst retten wir ihn vor dem 
Geteertwerden, und zum 
Dank will er uns be- 
rauben! 


Eu in nn | a 
Den lassen wir ‚Ja, wir holen deinen ) 
da liegen! 7 Rucksack und | 
Agahesn heim! Pi 


—— 


N 









Der Sheriff scheint 
weg zu sein! J 


— en 
Gz 
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Jetzt schnell den Zaster geholt, und \( Ein Rucksack? Dosen? Seit. 


nichts wr u aus sam! Vorher war doch hier 
ger! PRONS 2 noch niemand? 





% Ich hab einen cf Ich brauch’ gar nicht 
\ 7 finsteren Verdacht! | mehr weiterzusuchen! 

| Womöglich... ıe ich's mir gedacht 
hab’! Die Beute 


| Das ist das erste Mal in mei- | Ä \ q 
‚ nem langen Berufsleben, daß in der nächstgrößeren Stadt 
: ich selbst bestohlen im tollsten Hotel 
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Hände hoch! Laßt den Sack mit meinem 
Geld fallen, oder ich schieße! Habt 


Rn 







Wieso Ihr Geld? Das 
ist doch ' 
unsres! 













Habt ihr eine Ahnung! Den } Oh, ja! Kapiert! Dafur | 
Zaster hab’ ich heut morgen eigen- kommen Sie ein paar Jähr- 


| händig aus der Bank von Peaceful | | chen hinter Schloß 
| Gulch geholt! und Riegel! : | 
I Kapiert? _— a 












Seit Stunden verfolge ich Sie, aber ohne 
Beweise konnte ich Sie nicht festnehmen! | Bl a 
» ‚Jetzt, da ich sowohl das Geld a Srirm. = 
—V habe als auch Ihr Geständ- me ein Mist! 


nis... BRRER 








m m 
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Wie steht's mit der verspro- 
chenen Beloh- 
nung? 


Später, im 
Büro des 
Sheriffs, klärt 
sich alles auf. 
Der zu Un- 
recht verdäch- 
tıgte Bankier 
erhält das ge- 
raubte Geld 
zurück... 


h 








Jetzt muß ich schnell 
meinen Sparern 
Bescheid sagen! 








Schön und gut, daß das Geld wieder | 


da ist! Äber ich finde, das 


reicht nicht! 


Ganz Ihrer 
Meinung! 





& 
LE] 


Ar a) 





Belohnung? Äh... durch \\ | 
den Schlag auf den 
Kopf hab’ ich alle 
vergessen! 


Hallo! Hier ist das ge- 

stohlene Geld wieder! 
Eure S$par- 
groschen! 


Ich bin erst zufrieden, wenn die beiden 
Fremden geteert und ge- 
federt werden! 










Ich auch! 
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Pu 15 8 
\ 


FR 


IR 
„a Ay 

Er 

wi 


\ Gf 
N) 


5 


Eine Gemeinheit ist | 
das! Es wär’ so schön / 
gewesen, mal eın biß-,/ 
chen flotter 
leben zu 

. können! 









j f Da sind sie! \ 
ne IN Auf siel 





Den nächsten Urlaub mach’ ıch auf 


dem Mond oder noch wei- 
———Tt  terwegl | 


wenigstens nicht 50 


“ 
nn 
= a 


Genau! Da ist! u r 
er vıel los wie hier 
—E unten! ' 


Ei 
Be 
— 





Jeder ist seimes 
@liekes Selhmmie«! 


Vor langer, langer 
Zeit lebte im alten 













Kaledonien einmal 
ein alter Burggraf 
namens McDucklas, 
dem man geheime 
Zauberkräfte nach- 
‚ sagte, Hier frönt er 
‚ gerade seinem 
Hobby... 


Te — 


Himmlisch! Eines schöner als das 
andere! Sie schımmern wie Gold, 
doch keiner kennt ıhren 
wahren Ursprung! 


I «= 


Auf, auf zu einem ) 
kleinen Probe- 
ritt! 


Ah, du hast ein Eisen 
verloren! Das ıst 
schlimm! 








Mir diesem „Eisen’’ aus 53- ) 

turngestein wirst du mit mır \ 

durch Zeit und Raum ent- 
schweben! 






Was ist, Pe- 
gasus? 


| Später... | 





Ich hab’ zwar noch eın Heser- 
veeisen, Aber das andere müs- 
sen wır unbedingt wıederfin- 
den! Einen solchen Glücks- 
ae bringer verliere ıch 
a. nicht gern! 





Wir sınd da, Onkel Dagobert! Da drüben \ 
legt Schottland, das alte 
Jahre, Jahrzehnte Kaledonien! 


und Jahrhunderte = 
vergingen... die 
Suche nach dem 
verlorenen Glücks- 
eisen blieb ver- 
gebens, Bis eines i 
Tages zufällig ru —* N 
wieder Leute \ 
auf der verlasse- 
nen Burg auf- N 
tauchten... > 












er 


“ Und wer tragt die Koffer, 


ha? SE 
Da vorn stehn | 









Bist du des Wahnsinns? | Hähähäl Der alte 
Träger kosten Geld! Hol Geizkragen ändert sich 
sofort das Gepäck, du aber auch nie! 
Faulpelz! Fa 


| | 
N 












Waaas? Drei Sterling für STURRRR: VORBER- 


5 x 71 Fr) j A = 
Ge 
SA "Möglichkeit x 


3 2 : | r: 
K_ geschnappt! JE 1 geben! / 


ee \ 













{ Können Sie sich nicht Könnt’ ich schon... ist 
ein bißchen sputen, I aber teurer! Rn 


Mann! / nn 
En H ——— 








) EN 
N 


E. = f 





wieso? | laufen soll, muß man ihm 
U Zucker geben... 
viel Zucker... 
viel Zu gib RE; 


Y 


kontra \. WenimeinPierdchen 
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Man könnte\/ Wenn er glaubt, daß ich 
meinen, | seinen Gaul mit Zucker 
die hätten \ füttere, täuscht er sich 
bei dir ge- gewaltig! Ich bin herge- 
lernt, was, / kommen, um eine Erb- 
Onkel- 4 schaft anzutreten, nicht, 
| char? " um Geld aus an 
* zugeben! , 


eu 








1 
{ar 


Glaub mir, der Geizkragen hat die 

Reise hierher bestimmt nicht zum Wer- 

gnügen angetreten! Der wittert hier 
ein Geschäft! 


u 


ieh hoff’ nur, daß für uns 
auch was dabei 
abfallt! 





Wann kommen wir denn endlich 


Nicht so schnell, 671-1 76! 
Sonst merkt der Alte 
noch, daß wir ıhn ver- 
folgen, verstehst du? 


Okay, | 
617-716 





Wir sind nämlich so gut wie pleite, 


daß ihr's nur 

wißt!, — z SERIES 
—“ Wissen wir! Wenn ich bloß an 
die Reisekosten hierher denke, 
wird mir schon schlecht! 





Inzwi- 
schen... zu diesem Rosa? Das ist der neue 
. Schloß? Besitzer vom Schloß 


Schloß? Sind Sie vielleicht ) 
der neU8... 













Hahaha! Das Schloß gibt es! Es ist ja hier \ 

drauf eingezeichnet! 
Völlig richtig! Da vorn 7 
ıst 85 


el 
Ich vermute fast, 
daß es die Erhb- 
schaft gar nicht 
gibt! 























Was gibt's da 
zu lachen? 








Der dazugehörende 
Landbesitz reicht vom 
Burggraben bis hinten 

zur Elfenschlucht! 





So eine alte, bau- 
fällige Bruch- 
bude! 
Und dafür 
reise ich nun 
bis hierher, 

ich Wahnsinni- 
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Das wird sofort abgestoßen! ‘ Wer soll denn die Ruine kaufen!? Da 
Wo ist der nächste sind doch Unsummen an Steuern 
Immobilienmakler? ‚7 und Abgaben nachzuentrich- 

” ten! Nein, 
nein, da werden | 7a 
Sie kein Glück _ ( 
haben! 















Vergrabene Schätze 
gibt's auch nicht! Das 
würde ich riechen! 


Stellt euch mal in 
Positur! Mit der Elfen- 
schlucht im Hintergrund 
ibt das ein einmaliges 
Souvenir! 





Augenblick! Neben dem Doch der Stein wackelt und... 
Herrn da seh’ ich so klein —, 
aus! Ich stell" mich hier \]| |, Ze Pz e 
auf den Feis- _/] | | Onkel Donald! | 
\__brocken! \ m 


Hilfe! Ich 
stürz’ ab! 
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Eın Hufeisen! Daran konnt’ ich mich 

festhalten! Ein Gluck, daß das da ge- 
steckt hat! Es hat mir das Leben ge- 
rettet! Also stimmt es doch, was 






| Kornm sofort rauf! 
Was hast du da uber- / 
haupt in der Hand?) 














der Volksmund sagt: „Huf- 
eisen EHEN Rz 
= luck! Bi 





—u 6 









Und wie das fun- / a / Ach du lieber Duddel- 
keit! Dabeimuß 4% .__—— sack! Das Glückseisen! 
es doch schon Sie haben es gefunden, 
uralt sein! Sie Glückspilz! Ich 


N n 
ZA, werd verrückt! 







—__. 





/wissen Sie, der letzte Burggraf, nl Klingt wie ein 

/ der hier gelebt hat, soll nämlich IF Märchen! 

, mit Hexen und Zauberern im | | er 

“ Bund gestanden haben, Die _ | 7 Du, wenn das wahr ist, 


e # 4 
1 Leute erzählen sich... / | ' ist das Ding ein Ver- 


mögen wert! 
FRBen 


en 
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Fa Seht mal! Wo ' 
kommt denn deı 
Hubschrauber 


Glückseisen? Papperlapapp! Ich\\ B- 
glaube nicht an solchen Hum- #7 






bug!... Trotzdem gehört es mir, 
da es auf meinem Besitz ge- S 
funden wurde! Also her . 


mit! = ’ 
daı | ( wie), 
LE 

—u 


ni v Pr | 
Ar A — 
IF 
1 Ye 









m : 





Das ıst genau die einsame, roman- 
tische Kulisse, nach der 
ıch dıe ganze 
u Zeit suchel 


RC 





Das Hufeisen bringt tatsäch- ' 

Ei N lich Glück! Eine alte, vergam- 

“melte Ruine für sage und schreibe 10 

| Millionen verkauft!? Das ist mir mein ‘ 

\Lebtag noch nicht passiert! Jetzt aber | 
——ı_ nichts wie nach Hause! j 





Verzeihen Sie, quter Mann! Sie ken- | 

nen nicht zufällig den Besitzer hier? 4 
Ich würde ihm die Ruine zu jedem | 
> Preis abkaufen! 


be — 


_— —_ 





| Wach Hause? IN Noch 






ist nicht aller f Rıchtig! Wie war's, wenn wir dem 
| Alten unterwegs das Hufeisen ah. 
knöpften? Das muß doch zu ma. 


ne 


chen seın! nm 
a, „ IR 











Einfach so? \7 Tage Abend! 
Ohne daß das _ Überleg doch 
mal, Mann! 


BTIr 


Geringste 
gelaufen ist? 








[| Na klar! Was dem einen 
Glück bringt, wird auch 
| üns allen Glück brin- 







Unerhört! Es gibt nur 
noch Tickets für die 1, 
Klasse! Kommt über- 
haupt nicht in Frage, 
daß ıch für uns fünf so viel” 
Geld hinlege! Wo käme ich } 
denn da hin? 








Herr Direktor Duck! \ 


Mömarız DIEB, Wir haben hier ein 


fantastisches Geschäft 


es Direktor! 


= a 
yr# 





n Sie wollen, 
wen ‘ fahre auf meinem 


können Sie mit ei; ' 
| S 'eni) Figenen Schiff 
uns zuruckfahren!) „rück! Völlig 


Herr Duck! Ein Funkspruch der 
Küstenwache! Ein Taifun rast 
auf uns zu! 





Y Soein Glück! Ich | 


Und wem verdanke ıch das 
wohl? Meinem 
Glücksbringer 


feilhalten, 
Herrschaften! Wer kosten- 


N los eine Kreuzfahrt machen 
darf, hat gefälligst un- | 


terwegs mit anzu- 
packen! 


Das kann ganz schön brenz- 
lig werden, Käpt'n! 








a 
gi " nf 
FT . 
5 


N 


MN 


Das tun wir 
auch! 


Die andern Schiffe \ 
ın dem Bereich 
drehen alle 


Ihr laschen Sußwasserma- 
trosen! Zu meiner Zeit habe 
ich Dutzenden von Taifunen 
getrotzt! Kurs halten! Wor- 
Szarnı wärts! 


ITaifun plötzlich die Richtung geän- 
dert hat und abzieht! 5 


| Wetten, daß \/ 


Und wer bezahlt mir das Geld fur das 
ständige Hin und Her? Wer ersetzt mir 
die verlorene Zeit? 
Soll uns lieber der 
Taifun zer- 
bröseln? 


Der Spuk ist varuber., 


Ich hätt's behalten 
sollen! Ich hätt‘ 
das Gluck notiger 


ich das wieder | 
dem Hufeisen 
verdanke? P; 





Was wollen denn die vielen Leute | 


_f Lesen Sie den Funk- \ 
| 7 spruchhier! 
So läuft Mi \ Vo 
das Schifl | 
schließlich 
unversehrt 
wieder ım 
Entenhau- 
sener Hafen 

ein... 








Sie erwarten voll \ Ach a FT Wir haben uns in Schottland mit 
LEGBELUD UNE } f hatte noch gar| Punk-Kostümen eingedeckt, und 

sere au ri ‘ f nieht danach weil die andern Schiffe durch den 
wohnliche IN gefragt! _ Taifun Verspätung haben, ist die Nach- 


| „ Br ; A frage inzwischen. natürlich ungeheuer! 


so ein Glück! Die- 
se Fähnchen las- 
se ıch mir ver- 
silbern! 





Damit hat 
Onkel Dago- | 
bert nicht zu- 

viel verspro- 








| Tut mir leid, aber 


| wir sind restlos 
ausverkauft! 


| Wir wollen 
nur das hier! 







Was sagt ihr nun? Bis aufs Ich —— 
Hemd haben sie uns aus- | 


geplündert! Ich weiß gar 


lachen! 
F . 7 1 i A, ; 







darüber lei- 
der gar nicht 





‚OS 


Wer hat denn was 
von kaufen gesagt? 


Genau! Wir brauchen drin nd 
deinen Glücksbringer, um deine 


Ohne Uniform 
_ bin ich nur ein 
bene halber Mens 


_ _ Geldspeicher plun-| 


rn zu können, 


Alterchen! 





Die paar Kröten vom Kla- IN Aufmachen! Sofort auf- |}, 
mottenverkauf kannst du \ machen! Wir sind «sh 
behalten! Von irgendwas / | u eingesperrt! / 
mußt du ja wei- \ —if 
—ı terhin leben! 
"T— Harharl . f 
en He tg 


- Y u 
Seufz! Keiner / 
hört uns! 


“ Auf, Kameraden! Schnell 
. zum Hauptgeldspeicher! 
„ae Jetzt haben wirds _ 
in ‚Glück gepachtet! / 


— 


Glück allein genügt nicht! Besser wäre, Ach, Quatsch! Unsere 
=_ wir hätten einen Plan! on bs Planerei ist bisher immer ın 
RL nn j SL die Hose gegangen! 
u ee Lanz Jetzt wird impro- 
- rn — 7  visiert! 





Ist dort der Hauptgeldspei- = a 
cher? Ich woll ve ner en: | tn Hören 

daß in der nächsten halben \ ırdd gemacht! Bis 
Stunde ein Transport mit Bar- ‚] später! 
geld bei euch eintrifft! Seht 7 
zu, daß alles Pa 
MENE gelagert [N 

) 











Das schaffen wir nie! Ich kann auch nichts | 
dafür, daß gleich zwei Reifen auf ein- 
mal geplatztsind! , 


Beeilung! Die 
Ladung muß noch | 
vor zwölf ım 
Hauptgeldspei- 
Doch just I cher sein! 
imselben |- 
Augen- 
blıck.., 





| Wieso denn? Du hast doch selbst 
gesehen, daß das Hufeisen ihm 
immer Glück gebracht hat! War- 
u UT Soll’s bei mir denn 
> nicht auch klappen? 


Wir sind Ich hab’ Angst, ) 
h I K els! 
‚sc on da ! El r | 





Das Tor geht automatisch auf! 
Es klappt! Br 









Ihr seid pünktlich! Wie If Von wegen Ausladen! 


lang braucht ihr zum IM Hände hoch. aber 
Ausladen? N dallil u 


Mann, ist das eın Gefühl! End- 
lıch, endlich sind wir drin 
im Geldspeicher! u — 


Sie... Sie hatten BF 
| geklopft, Herr, 


Auf dem 
Schiff in- 
zwischen... 











Alarmstufe eins! Die Panzerknak- 
ker wollen meine Geldspeicher 
überfallen! 


Sagen Sie schon! | 
Schnell! 


Ha... hat viel- 
leicht jemand eine 
| Scheibe ein- 
geschlagen? 










sekunden später... |_ = 


Aaaah! Mein | 
Geldspeicher . 
Nummer eins! 





Ich springe sofort ins 4 “ Versuchen Sie nicht, mich 
Wasser! j davon abzuhalten! 


I... ich wollt’ 
bloß sagen... 


| Grrri Stimmt! Ich danke = 


RR 
RU A 





“Wenn du alles besser weißt, dann sıeh 
zu, wie du’s wieder herschaffst! 






du das unglückselige Hufeisen 
nicht gefunden hättest, hätten 


or 


Ge 


Yf, Sonst wirst du auf | 
mich die Panzerknacker nicht fr I . der Stelle enterbt! 
| ausge- N \ Marschl ,— 
Al ON 





— rauchen! 


Du hättest es ihnen //L 

ja bloß nicht zu geben \) Ulf > 
Ä b en u. | 
| fl = 2 ! fr 









Wart auf uns, Onkel 


a: Donald! Wir kom- 
ER men mit! A 









Wie soll ich denn das Eisen finden j ; r Bu 
= 7 ‚ehne die geringste Spur? sein! Mit so was können die nicht 
Es gibt —— 


Es muß ein riesiger Laster gewesen 


n so mir nichts, dir nichts untertau- 
Spuren! Onkel Dagoberts Se- |] | | 1 chen! 
kretär kann bestimmt den f | | 

| Lieferwagen beschreiben! 


—. 


Nur, wie sollen 
wir suchen? Per /} nehmen einen 
‘4 von Onkel Da- 
goberts Hub- 
schraubern! 









Der Überfall ist 
keine zwei Stunden 
her! 






Mit dem schwerfälligen Lastwagen‘ 
können sie noch nıcht weit 
sein! 





Da unten # 
sind sie! 


ee 





Tatsächlich! Da, bei der 
verlassenen Werk- 


statt! 
ÖV Glück gehabt, und das ganz 


ohrıe Hufeisen! 





r LER . a eo 
— wie rein mit 
dem Zaäster! 









„und ich hol’s mir 
auch! 


Irrtum aus- N Ich ruf‘ die Poli- 

geschlossen! zeil 

Ich hab’ die N— 

Säcke wieder- 
erkannt! 


r 
€ 













ge 








50! Jetzt werd’ ich die Täter in flagranti er- 
wischen! 







Unsinn! Die 
können dich ja 
von weiten kom- 

men sehen! A 


50, wie ıch das auf der | 
Karte hier sehe, würd! ; 
ıch versuchen, 
mich durch den Ab-', 
‚, wasserschächt ran- | 
“  zuschleichen! / 





Hier! Siehst du YY Das muß das Ab- 
das Rohr da? wasserröhr deı 


alten Fabrik gewe- 
» 
Mn 













n 


{ 


u 1,77 sen sein! Durch das 
"N / Rohr können wir un- 
I | gesehen ins Gebäude 
| eindringen und die 
\ Pänzerknacker 
ö x uberrumpeln! 








F 





Der ist sicher nur zufällig hier vorbe+ ) 


geflogen! War ja auch gleich wieder 











Abwasserschacht!? y 
Was redest du denn da? 


le . ” BER —— u ee 











Gesägt, getän... 









“Der Hubschrauber hat mir 
ganz schön Angst } 
eingejagt! 


Da sind 
sıe! 





Siehst du, wır haben 
halt Glück! 


Hände i 
hoch, ihr 
—__ Gauner! /f 


I 


Seid ihr da 
so sıcher? 







Schau mal, was ich )f Oje! Wir haben 
| vorne neben dem \ es HN | 
k funden hab’, \ egen lassen! 
ner en nad, ) Deshalb hat uns| 


Den Panzer- — plötzlıcn das 
Das Huf- (guck verlassen! 


knackern £ 
bleibt nichts = | I \_S0 ein Pech! 
anderes übrig, il \ 
als klein ber. me! | 


zugeben... om 





"5050? Ich brauch’ kein “ | In 
| Glück, um euch auf die Aber trotzdem! Das Huf | 


„ Schliche zu kommen! eisen Ist und bleibt jetzt 
Das mach' ich mit in meinem Be- 







Na, was sagst du jetzt? Ich 

hab’ dein ganzes Gold wie- 

der rangeschafft und die drei \ 
| Gauner hier noch obendrein! ‚ 


Später... 





Und wo ’ Das ist und 





An mein Herz, mein Goldjunge! | 
Du sollst nun doch mein / ıst das Huf- | bleibt mein 
Erbe sein! r _—“ ' eisen, \ Glücksbringer... 








u Yu —t __ — »_ zum Dank 
“ \ TC we für die ganze 
Nabittel ) a N, un 
f it BE ui = FR  iuhe ce” 


— 





—= I | 
Wie bitte? Du \ Daß du dich Was hör’ ich? Ihr habt das 


FÜRRar en SO or nicht tauschst! Gluckseisen aus Saturnge-/ 
heraus, verstan- f ai 





| __Ahal Daistes! Ausgezeichnete, sau- \ KNUFF! ” 


I’ Gib sofort mein Eisen her! bere Handwerksarbeit!, 
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Jetzt will ich doch gleıch einmal Ist eigentlich Gustav schon da? 
dıe Eee gi ERenDe en | | Ich hatte ihn gebeten, 
Schließlich hab’ ich ja eıne länge- a: . 0: 
re Abhandlung über „Glucksbrin- gleich mal hier ___— 





er — Dichtung oder vorbeizuschaus — KNUFF! 4 
ahrheit?” verfaßt! az a 


en! Ah!Da | 
ıst er jal LER 





RE 





Nanu? Was machen 


die zwei Ich hab” dich herbestellt, um mit 
ie zwei... 


dir ein kleines Experiment zu 


[7 Ä machen! } 
Ein Hufeisen! Ohl Fa ee! 
Das bringt Glück! I | 

en I | 


|/ Oh, die disku- 


|| tieren, glaub‘ 
_ Ich! 4 
















"h kaum hat Gustav das 
Doc Eisen berührt... 


Ce grrze 


f Was ist | { Hurra! Meine 
passiert? Theorie hat 
- sıch bestätigt! 


goldene 












X Wenn eın Glücksträger einen glücks- 
| trächtigeren Glücksträger trifft, ist 
das dem weniger glücksträchtigen 
Glucksträger glucksab- 
träglich! 












Er 
N 


Ein Glücksträger ist 
ein Mensch oder ein 
N, Gegenstand, der das 
Glück anzieht bzw, 
weitergibt! Ist das 
„_verständlich? 

en ee no E 


Aha! Das ist so ein Zungen- 

brecher wie „Fischers Fritz ist ein 
fischt frische Fische"! Glücks- 
Kennen wir! träger? 


ZUEEE 





‚la. wenn Yatsch! Reingefallen! Jetzt 
das so ist... ist's aus mit deiner Glück! 
Das Eisen ist trächtiger 
als du! 





Herr Gans! Wir suchen Sieschon \jf / Dann ist mein \ Bist du des 
überall! Sie haben einen Glück erhalten ge- ) Wahnsinns, 
dreimonatigen Südsee- 4 | blieben und nor ei Primus?! Was 
aufenthalt gewonnen! | \ Eisen wertlos! Ik du mit mei- / 





a L Atsch! Rein- nem Glücksei- 
Wasssgen er gefallen! 7 sen angestellt? , 
r; k —— - N Ei 


Sie dazu? 





2 Wehe, ich kriege euch zu 
fassen, ihr Unglücksraben! 


zz 


Our Dfsnep 
Geteiltes Leid 
ist halbes Leid 


Posı\f Schönes, sagen Sie? “ 


n Morgen, Herr Krater - 
Guten Morgen, Na, ich weiß nicht... 


rat! Was bringen Sie denn 
Schönes? 












Ich stell’ demnächst einen Äntrag, 
cdaß Sie sich Ihre Briefe selbst abho- 
len müssen! So was ist ja unzumut- 
| | bar für einen normalen Zustellbeam- 


Hier! Nichts als Mahnungen und 
Zahlungsaufforderungen! Wie immer 
> am Ersten! 





Recht hat er! Schämen solltest du dich! 
Die Leute hier reden schon über uns! 
Arbeite endlich was, und zahl 
deine Schulden, 


Ich lass’ mir doch von euch nicht die 
Leviten lesen! Ich geh’ noch ein biß- 
chen Luft schnap- 


Das ister! Klasse! Dann kann's 
ja losgehn! 


Uif! Jetzt fängt das schon 
wieder an! 


Arbeiten! Tss! Fällt mir im Traum 

nicht ein! Ich hab’ schon genug 

Ärger am Hals! Da lad’ ich mir 
doch nicht noch einen Job 


He! Sind Sie verrückt? Bleiben 
Sie sofort stehen! 





Grrr! Na warte, dem 
werd" ıch was 
erzählen! 


Ich... äh, ich war so durcheinander! 

| Wissen Sie, ohne Arbeit, ohne einen 

| roten Heller, unzählige Gläubiger, die 
| einen bedrängen,,. 


Schauen Sıe sıch das anı) Oh! 
Wegen Ihnen hab’ ıch ,/ Entschul- 
mein schönes Au- „ digen Sie | 
to zu Schrottge- | wielmals! 
fahren! ' 


Und dabei hab’ ıch einen Das 
steinreichen Bruder in Au- 
stralien! Hundertmal hab’ 
ich ıhm geschrieben, 

er soll mir doch was 
schicken, äber nie kam 


| versteh’ 





Wissen Sıe, ich bin namlich ge- ie Wir sınd zwei echte Leidensgenossen!]| 
nau in derselben Lage wie Sie! — Seufz! 

Erstens bin auch ich vom Pech Und geteiltes Leid 

verfolgt, und zweitens hab’ ich ist doppeltes Leid! 

einen ebenso reichen wie gei- | 


zigen Önkel! 


Wissen Sie, was? Kommen Sıe mit 
zu mir nach Hause! Wir sollten — 
uns einmal aussprechen! — | Tür! 
Es tut einem gut, wenn | | Wie schrecklich! Das ist 


man sıch seinen Kum- . . 
mer von der Seele re- sicher der Gerichtsvoll 


den kann! $ L4/O zieher| 


Ja, das tu 
ıch gern! 





ur = I — ’ 
Ein Paket für Sie!| Von meinem Bru- 
Aus Australien! der! Das gibt's 
Mann, ist das ’ 
schwer! 


Was kann er mir bloß schicken? Mei- 

| ne Güte, bin ich aufgeregt! Dann hat 

| er mich also doch 

nicht ganz ver- 
gessen! 





Machen Sıe 
doch auf! Wiel- 
leicht ist's was 
Wert- 
volles! 





Fünf Barren masives Gold! 
Hurra! Und 


PR 
[fi 7 Mr hier noch ein 


NG | Brief! So einen 
| „) 


Ist ja alles schön und qut! Nur, 
was mach’ ich mit den Goldbarren? 
Gescheiter wäre es gewesen, mir 
Bargeld zukommen zu lassen! 
Stimmt'’s 
nicht? 


Ich bring’ das Gold zu meinem 

Onkel Dagobert! Der wird zwar 

zu feilschen versuchen und etwas 

unter dem offiziellen Goldpreis 

zahlen... aber kaufen wirder das 
Gold! Mit Sicherheit! 


tin, 
FA‘ | 


Hier steht: „Lieber Bruder, um 
Deine Not zu lindern, schicke ;ch | 
Dir hiermit fünf massive Gold- 


barren zu je fünf 
Verwandten | Kilol” Br 


sollte man 


Bi 
N Jan 


Wahrlich ein 
quter Mann! 


So wie ich daherkomme, glaubt 
doch jeder Händler, ich hätte 
die Goldbarren geklaut, ___— 


Tja, ıch 
wüßte einen 
—, Weg! 


Danke, mein Freund! Ich versprech'’ Ih- 
nen auch einen ordentlichen Prozentsatz 
vom Erlös! Davon können Sie Ihr Auto 
reparieren lassen und einen Teil Ih- _4 
| zz fer Schulden abtragen! / 





Hm... verstehe... nur leider ist jetzt ein 
recht ungünstiger Zeitpunkt! Der Goldpreis 
steigt! Da kaufe ich normalerweise 

nicht! Außerdem... Gold reizt 


- Nun mach mal einen 
\ Punkt! Wieviel würdest 
„du nun echt dafür 


mich zur Zeit gar nicht 


Zunächst möchte ich einmal von vorn- 
herein klarstellen, daß fur dich keine 
Provision drin ist! 


Und wenn schon! 
Das hab’ ich mir 
schon ge- 


Kein Zweifel! Reines Gold! 
Auf meinen Riecher kann 
ich mich verlassen! Aber 
ich will esdoch vorsichts- /| AM] 
halber nachwiegen! nn 


> UOTE 
cr Ä JUL 
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Augenblick bitte! Ich will nur 
etwas nachprufen! 


Schluck! Der Kerl hat von 
fünf Kilo geredet, dabei 
sind’s sogar sechs! 









Ein kleiner unbedeutender Irrtum, 
der es mir gestattet, 30 Kilo Wäre 
zum Preis von 25 Kilo zu erwerben! 


Schmatz! 


Wenn ich ihm die Wahrheit sagen 
würde, könnte er sich unter Um- 
ständen so aufregen, daß er eine Hier ist das Geld! 
Herzattacke kriegt. Nein, ein sol- Verdienen tu ich ja 
ches Risiko kann ich auf keinen nichts dabei, aber 

| Fall eingehen! | Hauptsache, es dient 


m. einem guten 


Zweck! 


Tschüs, Onkel Dagobert! Du warst wieder mal 
geizig wie ımmer, aber das 
war von vornherein einkal- 
kuliert! Man . 
kennt dich 
ja! 


Ist das etwa unredlich? Nein, gewiß 
nicht! Schließlich ist der Mann ja 
überzeugt, daß es sich um ?5 Kılo 
handelt! Warum sollte man ihn 

dann davon abbringen wollen? 







Danke! Das 
vergess' ıch 
Ihnen nie, Herr 





Hier ist Ihr Anteil! Mit den 2500 
Talern läßt sich schon was an- 


Nicht zu fassen! Ich rufe sofort meı- 
nen Hausjuweliıer an, daß er mir aus 
den Barren lauter kleine Munzen 

prägt... mit meinem Kon- , _» Eu 


terfei drauf! wi 


Br ER, 
# 






Danke! 
Sıe sind ein 
echter 

Freund! 


; AN, 


\o 
wi 
N | 


er 









Ihr werdet's nicht glauben, Kinder! Das Glück hat | 


an unsre Tür geklopft, und ich hab’ 
es hereingebeten! 









Ach du Schreck! Hast du eine 
Bank uber- 
fallen? 





Nichts dergleichen! Ich hab’ mir nur Einen neuen tragbaren Fern- 

durch eine kleine Hilfeleistung 2500 seher, Golfschläger und einen 
m Taler verdient und davon Häufen 
Spiele! 





| Aber das wär erst der Anfang! 
Ich hol’ gleich 
noch mehr! 


Schulden? Spinnt ihr? Wißt ihr 
mm denn nicht, daß die 
Reichen ihre Schulden 
nie bezahlen? Das tun 
nur die 


Womit hab’ ich nur solche entsetzlich 
moralischen Neffen verdient? Ich muß 


euch falsch erzogen haben! 


En 
(Hat Nicht! 


. A 
\" 


"Du bleibst sofort hier! Was 
fallt dir eigentlich ein? 
Br Bevor du noch weiter das 
Geld zum Fenster hinaus- 
wirfst, bezahlst du 
erst mal unsere 
„schulden! 


Bar? 


Und wenn du es nicht selbst tust, 
dann machen wir es! Also her 
mit dem Geld! 


Was erlaubt 
ihr euch? 


f Hör auf mit dem Gejammer! 
<| Du wirst uns noch dankbar 

sein, daß dich deine Gläubiger 
von jetzt an in Ruhe las- 





Ah, da bist du ja, du Teufelsbraten! Wo ist 
der Gauner, den du mir da 
angeschleppt hast? 





Diese Barren waren gar nicht aus mas- | | Wehe, wenn du diesen Betrüger 
sivem Gold! Innen sind sie aus Kupfer! nicht sofort wieder auftreibst! 
Kupfer! Verstehst du? - = Samt dem vielen Geld, das ich ihm 
Da... in meiner grenzenlosen Vertrau- 
dafür kann ensseligkeit gege- 
ıch doch ben habe! 
nichts! _ 


NIS 
AX ( 7. 0 
.. je“ 
en: 


| 


Io 


Grrr! Daß ich mich so hereinlegen lassen Wo könnte der Mann bloß stek- 
konnte! Wie kam es nur, daß ich das nicht ken? Zu Hause ist er sicher nicht 
gewittert habe? Ich habe den Betrug ja | mehr! Nicht mal seinen Namen 
erst gemerkt, als der Juwelier 
die Barren ge- 
teilt hat! 





Da ist er ja! Hab’ ich ein Gluck! 

Am besten, ich sag’ gleich 2 
dem Schupo Bescheid, 1 77 
daß er mir hilft, den e| pr 

J = r 
LT 





Betrüger festzunehmen! 


Glauben Sie mir, 

| Herr Wachtmeister, 
er hat meinen Onkel 
ganz gemein be- 
trogen! Sie 
mussen ıhn 
festnehmen! 


Hmm! Wenn 
es stimmt, was 
Sie da sagen, 
muß ıch kraft 
meines ÄAm- 


Ich verbitte mir diese 
Vertraulichkeiten! Sie / 
haben meinem On- 

kel wertlose Kupfer- \ 
barren für Gold ange- / 
| dreht! Das ist Be- 


trug! en h, | 








Wie bitte? Das 


kann nur eın 















Mißverständnis 









Halt, stehenbleiben! 

Der Mann hat Sie we- 

gen Betruges an- 
gezeigt! 


Donald? Mein 
/fruherer Lei- 
densgenosse? 
Das glaub” ich nie 

und nım- 





Kommen Sie, wir gehen soforı 
zu Herrn Direktor Duck 

und klaren 

den kleinen 





Kurz | Sie haben ihn gefaßt! Sehr qut! ” 
darauf... 7” 


Halt! Den Streit hier schlichte ich! 
Zeigen Sie zuerst mal den 
vermeintlichen 

Goldbarren! 





Hier im Brief von meinem 
Bruder sind sie genau beschrie- 
ben: Es handelte sich um fünf | 
Barren massiven Goldes im ! 
| Gewicht von je fünf 





Her mit meinen Talern, Sie 
alter Gauner! 


Das müssen Sie mir 
erst beweisen! 


Bitte sehr! Hier 
sehen Sie mit 
eigenen Augen, 
daß es sich 


| Komisch! Das 

' können gar 

“ nicht meine 
Goldbarren 


| um einen | sein! 
 Kupferkern 


handelt! 


N 


HN 





Dies hier sind ein- | Jetzt hab’ 
wandfrei ich mich 
sechs Kilo! durch meine 
| Gier selbst 
hereinge- 









” Da haben Sie's! Er selbst i 
der Betrüger! Er hat die Bar- 
ren vertauscht, um einen 
armen, unbescholtenen 
Bürger wie mich her- 

einzulegen! 


Das ist diein- "“\( Seien Sie endlich still, und dan- 
famste Unterstel- un ken Sie diesem an- 


lung, die ich 


je ge- ww” daß er Sie nich 


Wollen Sie\ Ach was, ıch bin nicht] 
Anzeige o kleinlich wie der 
2 I Ich kann nur hof- 
erstat- dal Ich, MUNG 
fen, daß ihm das eine 
Lehre ist und er nicht 
mehr versucht, 
andere Leu- 
te für dumm 
zu verkau- 


Ich verdufte hier 
lıeber, bevor seine 
" Wut auf mich 


‚hört... Y SS [FE V N anzeigt! 2 


ureigensten Interesse, daß so etwas nicht 
noch einmal 


vorkommt! “ 





Wie ist es nur möglich, daß ıch 
mich von einem Dilettanten der- 
artig hereinlegen lasse! ? Ich habe 
doch in meinem Leben schon 
ganz andere Leute übers Ohr ge- 
hauen! Das kann ich einfach 
nicht auf mir sitzen lassen! 
Niemals! 





Als erstes kriegt Donald seine Äbreı- 
-___, bung! Schließlich ist er ja 
“_. an allem schuld! 


Huch! Was sehen meine erstaunten 


Diesmal haben wir dich erwischt, Kupfer- ‚DD E- 2 
| Kuno! Ich bin namlich vom Bundes- BR am IE 


Also ist er doch ein echter 
Betrüger?! Gut zu 
wissen! 


















Die meisten der Käufer beißen 
natürlich sofort an, weil sie mei- 
nen, sie könnten dabei einen un- 
erwarteten Profit machen. Aber 
wenn sie der Sache auf die Schli- 
che gekommen sind, trauen Sıe 
sich nicht, den Gauner anzuzeı- 
n, weil sie damit ja ; 
ihre eigene Betrügerei 
zugeben _ müßten! 


Klar doch! Der Mann hat sich drauf spe- 
zialisiert, Geschäftsleute hereinzulegen, 

die es selbst mit Recht und Gesetz nicht 
so genau nehmen! Er verscherbelt gold- 

üuberzogene Kupfer- 

barren, die ın Wirk- 

lichkeit mehr wie- 

gen als von ihm 

angegeben! 





Na a erh ann ui au die Nase Sekunden später... [— ar 
fol eler. Stimmt genau, abzüglich der | M}5ie nehmen Ihren Schirm mit? Aber 
Provision, die Ihr Neffe ein- 1; Araußen ist. dach stranlender 
gestrichen hat! Hoffentlich ) Donald? | a, Sonnenschein! 

|bringt mir das mildernde A Provision? 

Umstände! a 


| Schirme sind nicht nur für den Regen Doooonald! Wo bist du? Stell dich 
da! Merken Sie sich wie ein Mann! Wir haben einiges _ 
- miteinander abzurechnen, 
wir beide! | 


. die sind 
2500 Taler, die dir der Gauner ge- weg! 
geben hat? Sie gehören 


(I 





Wie... weg? Sag bloß! Was hast du 
| denn damit ge- 


Die dringendsten Schulden sind die, | 
die du bei mir hast, damit das ein 
fur allemal klar ist! Und die wirst 
du schnellstens tilgen! Dafür 


sorge ich! 





Die Kinder haben dıe 
dringendsten Schulden 
damit be- 
zahlt! 





Hoffentlich fängt's bald mal an 
zu regnen, damit Onkel Dagobert 
seinen Schirm für etwas anderes braucht, 
als unsren armen Onkel Donald damit 
zu vertrimmen! Das hält man 
ja im Kopf nicht 





Trautes 

_ Heim, 
Gluck 
„.. allein! 


Schon wieder 
. ein Schuhl 





Aber Donald! Das reden Sie sich nur 
ein! Kommen Sie, wir tauschen die 
Plätze, dann fischen Sie die Br 
| Forellen und ich die 
== 1, Latschen! 





| Beide benutzen wir denselben Köder, fi- 
schen im selben Fluß, sitzen an derselben 
Stelle! Und Sie fischen eine Superforelle 
nach der anderen und ich nichts als alte 


Schlappen! Das ist doch Ä 
\ Pech, oder? — 7] 





Wir soll ten aufhören zu 
und bleib‘ ein Pech- | E | angeln! Ich esse sowieso inech 
ER keinen Fisch! Ich schenk' Se ” 
u ’ _ Ihnen die Forellen! 


Na bitte! Ich bın 





Kommen Sie, Da werden meine Nachbarn staunen, 
wir gehn! | re = wenn ich mit den y 
Fischen heim- » 


Jetzt müssen Sie's aber selbst zugeben, daß ich vom Pech ver- 
folgt bin! Die Angel ist weg und Ihre schönen Forellen, 
die Sie mir geschenkt haben, auch! Ä 





180 


r Papperlapapp! Sie sind 
auf einem Stein ausge- 
rutscht! Das kann 
jedem passieren! 7J 


Ich hab! Sie mit je- 
mand verwechselt! 


Das hat noch lange nichts mit 


Pech zu tun! 


Sie endlich Ihre 
Schulden bei 
mir? 


ist für Sie | 
kein 
Pech? 





Es war reiner Zufall, daß der aufgebrachte 
Herr eben Sie für einen seiner Schuld- 
ner hielt. Reiner Zufall, Donald! 


ui 
3 
f 
1} 









“7 Normalerweise stolpert man über einen Roll- 
{1 schuh, fällt hin, tut sich weh, und damit ist’s 
gut! Aber wenn ich stolpere, muß ich 
gleich in einem Porzellan- 












Drei komplette Tee- 
service, zwei Meißener 
Suppenterrinen, 36 ER- 













Die Scherben gehören Ihnen! Wir 
stellen sie Ihnen auf Wunsch gern _ 


zu! | Behaupten Sie x 


immer noch, alles seı 
bloß Zufall? 





runck Rech)/ 500 Taler?! \Z, 
| Wahnsinn! 





Sie haben mich überzeugt! Sie 
sind ein Pechvogel! 





5o kann das mit ihm 


Ich bin bloß froh, daß ' : e 
nıcht weitergehen! 


Sie das endlich ein- 
sehen!... Leben 
Sie wohl! 










Ich erfinde einen elek- 
tronischen Glücksbrin- 
ger für ihn! Eine Art 

Talisman! 










Kathode 'Y hält das Unglück ferne, 
während Anode X das Glück 
für Donald anzieht! | 


Besser, ich klemme Anode X noch eine 
Idee fester! Dann wird aus Donald ein 
Glückskind, das es mit seinem Wet- 


ter aufnehmen 


Donald! Ihr Pech 
hat ein Ende! 
















| Ich habe Ihnen einen 
elektronischen Glücks- 

bringer konstruiert! Voll 
transistorisiert! 
| Hier, äls Uhr 
Zu tragen! 


| Binden Sie ihn am Handgelenk fest, \l 
ich weiß, und ziehen Sie ihn auf! Der hilft } 


| bestimmt! j 
nicht... , | 


Ft 


ji! 
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Wohnt hier ein Herr | ’ Daß ich nicht lache! 
| | | Wie Sie sehen, kommt 
| wie aufs Stichwort je- 

mand vom Finanzamt 

angerast! 








Aufgrund eines Fehlers unserer mecha- cn enge Kan Se EB DEHBEN 
| ten | über die Summe der geleisteten Über- — 
nischen Datenverarbeitungsanlage ha Sahlngen samt ZIWezinson'und ) 


ben Sie irrtümlich zehn Jahre ntschuldigung! 
lang zuviel Steuern ent- 
richtet! Fr 






ir! 














Na, was " Naja, es ist schon außer- | 
sagen Sie gewöhnlich, vom Fi- 
jetzt? Isı das nanzamt was zuruck- 
ein Glucks- ukriegen, aber... ,7 
bringer? TFT-TT Pr 


N 








Das ist das erste Mal, daß uns ein 
Knallfrosch in der Hand 
explodiert ist! 


-) 
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Jetzt bin ich überzeugt! Das ange er 









war nämlich das erste Mal, or je He = 
ee} daß ein für mich be- ee | u das u. 
"447, stimmter Knallfrosch 5 dt | ag eben... ı 
Y.y\ sein Ziel nicht erreicht sind! 
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f Da hat er \f Aber der nächste haut 
\ ei DIR ge- | sicher hin! Wetten? 
abt 


Wenn er den zwischen die Füße kriegt, 
hüpft er gleich noch höher... aber 















Kommt, wir NY Nichts da! |) 
[  geben’s auf! /, EHER 
as ; 


r Fi ut 
— +7 | Es wäre doch ge“ 


f // lacht, wenn in der 
j | ganzen Packung 
\ nichts als N 


= Fehlzünder 
\ wären! 





 — % 








Was ist jetzt mit den NZ ; NY Du hast plötzlich so \\ ü 
Knallfröschen, die ihr A Gemeinheit! viel Glück, daß wir } 
mir zwischen die Fuße = ——., | dichüberhaupt 7] 


werfen wolltet? Ich “is nicht mehr ärgern | 


warte! u: x SR können! ’I® 
—ÄT; —- 27/1] 







v7? 1 : 
Freu... eunde! |\ ...leeebens-  \ Das muß ich gleich 
DasLeben 4% wert! J . Daisy erzählen! 





| Mein Retter! Sie haben mich endlich von dem lästigen 
Verehrer befreit, der mir seit drei Wochen nicht von 
der Seite weicht! 7 


/Linda Laurin! Der gefei- _ 


arte Filmstar! Sie sind 
es wirklich! 


Ein Kuß von Linda Laurin! |Der Glücksbringer von Herrn Düsen- 
Davon hätt” ich nie zu traumen trieb ist sensationell | 


Aha, so 
ist das! 





roh. Daisy, Danke! Spar dir deine Ich kenn’ Daisy! In ein paar Stun- | 
rad wollt’ ich/ Worte! Mit dir bin ich | | den ist sie wieder u 
zu dir und fertig! Ich hab’ | normal! ) 
I genug ge | 


dir... £ ur = 
— YV 2 sehen! 


nn — 


Inzwischen gönn’ ich mir hier ein leckeres 
Eis mit Sahnel 


W \ z\ 2 - 


Die Eintragungsgebühr für Ihre Kon- 
zession beträgt Be 


jr 


Inzwischen 
beim geolo- 
gischen Lan- 
desamt, wo 
Schatzsucher 
ihre Claims 
registrieren 
lassen, .. 





Wenn Sie die zehn Taler nıcht N‘ | Wo soll ich denn innerhalb von \ 








bis Buroschluß, will sagen, nıcht |  funf Minuten zehn Taler auf- 4 | 
a - #. Fi nn GER 5 =) f Fr 

binnen fünf Minuten, auf > \/ {__treiben: P, 

treiben, kann ich Ihren 

Antrag heute nicht mehr 

registrieren! + , 


ee. 


TG 













Leihen Sie mir zehn Taler, 
und ich beteilige Sie an 


“__, meiner Mine! ST 
RN Welche Mine? /J 


| # Meın! Ich verleihe 
sie, könnten /| nie Geld an Unbe- 
Sie mir Geld I kannte! 


__ leihen? 7 Sn 


Entschuldigen = 
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ME een 7 


Das ıst ja pures , 


Ts | Gold! 


Ruhren Sie sich nicht von der Stelle, ich | 
hol’ das Geld! So viel habe ich nämlich 
nie ın bar dabei! 













Das ıst das Geschäft meines 
Lebens! 


Ich hab’ aber nur 
einen Zehn-Taler- 
Schein! 













Alles aus dem N 
Weg! fliegen mir 
davon! 
| 24 





Die hal’ ich mir 
zurück! 


Noch eine Mi- Y Er müßte jeden Au || f Eine Zehn-Taler- 
| nute, dann wird \genblick mit dem  % Note! Na so 
hier geschlossen! BER Geld da 





Haben Sie zufällig if War das 
einen Zehn-Taler- Ihrer? 
Schein hier herein- ? 

fliegen sehen? 


Ich hab’ das 
Geld! Hier, 
nehmen 
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Ich hatte versprochen, demjenigen, 
der mir zehn Taler leiht, die Hälfte 
meiner Mine abzutreten! 
Und ıch halte mein 
Versprechen! | 


Da, sehen Sie her! Für zehn Taler u? 
werden Sie Miteigentumer einer } 
Goldmine, die pro Tag eine Million — 
einbringt! f 









I 
Zu spät! Der junge Mann da hat mir das Geld ge- \\ 
geben, Ich hab’ ihm schon die Hälfte abge- | 
II treten! So ein Glück! 






















u, als mein nächsi 
wagst es, mir das Geschäft meines Le- 
bens wegzu- 


- en nappen? 
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Schließlich bin ich ja 
jetzt selbst reich und 
vom Glück verfolgt! 

| Ich brauch’ ihn 7” 
nicht mehr an- BEN 


Ach, Kinderchen! Hört doch end- 

lich auf mit dem Unsinn! Seht ihr 

denn immer noch nicht ein, daß der 
| Schaden, den ihr mir zufügen wollt, 
‚nur auf euch selbst zurückfällt?! 


Ich hau’ ab! Das kann man 


| Donald weiß — = == ‚, ja nicht mit ansehen, 
2 ohne neidisch zu 


sich von nun 
an kaum zu 
retten vor 
Glück... sei 
es beim 
Angeln... 








Gratulierel Sıe 
sind der million- 
ste Kunde! Gestatten Sie, daß wir Ih- 
nen einen Einkaufsscheck uber 


„im Kaufhaus... 






„auf der Straße... 


Pah! Nur Perlen! Das 
müßten schon echte Dia- 


- manten sein! blablabla... 





„außerdem erhalten Sie für sich und jedes weitere Mit- 

glied Ihrer Familie eine komplette Sportausrüstung für 

M Winter und Sommer, ebenso — 
| wie blablabla... | 


Wenn ich denke, daß ich Oh! Ein Spionagefilm mit 

nur eine Batterie für die : Null Mull Sechs! 

Küchenuhr kaufen | | > 
wollte! 
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Ich mach’ den Kindern Pr Sr Wie ıhr 

eine Freude und 

lad’ sie ins 

Kino ein! Ja, 
genau! 


Wir gehn nicht 

ins Kino mit ei- 

nem Gluckspilz 
wie dir! 


meint! 



















Aber du bist doch 
sonst 50 versessen auf | 
Spionagefilme, 


Dann lad’ ich eben 
Daisy ein 


Mit so je- 
| mand wie dir 
geh’ ich nicht 
ins Kino! ——“ 





Ich geh’ mit Gustav ins Kino! Der 
läßt sich wenigstens nicht öffentlich / 
von Linda Laurin ab- Ber 
küssen! - 


”4 Allein macht's keinen Spaß! 
Dann frag’ ich halt Onkel 
Dagobert, ob er mit mir 
kommt! 
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ch mit dir ıns Kino gehn? Nein! \ 
Das schlag dir aus dem Kopf! Ich /7” 
bin viel zu beschäftigt, das Testa- \\ 
ment zu zerreißen, in dem ich dir | 
| all mein Hab und Gut ver- 
—__ macht hatte! ; 
— BE 


Der schlägt s mir bestimmt nicht 
ab, wenn ıch ıhn 
einlad'! 








Außerdem brauchst du ja nun mein Geld 
nicht mehr, nachdem du mir diese Gold- dann geh’ ich 


grube vor der Nase wegge- | K eben 
schnappt hast! m - Taten 
it a f k vn 


Ganz schön langweilig, so allein 
a im Kino! 





Ich geb’ 1a zu, früher ist bei mir alles | Jetzt schneiden sie 
schiefgelaufen, immer war ich pleite... mich plötzlich 
aber wenigstens war ich nicht | alle! 


bringer wieder! Ich |\ 


mag ihn nicht 


Ein sch warzer 
Kater! 
















iv a 
Willst du noch 
| KB Kissen? ‚ı\ 


Schoße der ) 





Dein Stär- ) Sitzt du bequem‘: 
kungs- In Anbetracht der Tat: 
n ‚sirup, Donald! }sache, daß du zu meı- 
E a. wis nen Gunsten auf deinen 

e = ) Schürfanteil verzichtet 
hast, habe ich großzügiger- 
weise auch das Testament 












Familie! Ist / 











4, wieder geändert und dich |\/ 
Merneut zum Universaler- 4 das nicht 
1 ben eingesetzt! ’ das größte 
Fe Glück? _ 


>. e I 


(One Dfenzp 


_ TRAU, SCHAU, WEM! 







7 Also echt, Donald! Es war eines\ 
! 
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der bezauberndsten Picknicks, die/ a 
N ich je mit dir zusammen verbracht Hm! 
&— hab’! Dank dir auch schön! schlaf qut! 





. mm 
in 







PF 


_ an 


5-78 


Huch! Was ist denn in ihn ge- \ 
fahren? Der fährt ja wie 
ein Wahnsinniger! 





“tn 
mn, 


weg vom Fenster! 


| Ja, wenn er uns Jetzt soll er 
wenigstens mitge- ) 


Der wird sicher / Hallo! Helft ihr mir 
ein bißchen beim 


 Ausladen? 7 
el (h j “ei 


todmüde sein! 


Aha! Schon sind sie Ausladen helfen sollt ihr mir, 
verstanden? 


4 | 
Geht nicht! Wir 
noch lernen! 


Na wartet, mit euch rechne 


R ich später ab! 
alleine aus- 


| nommen hätte zu laden! / Apropos ab- 


dem Picknick! 


rechnen! 





?5 Kreuzer, ohne die Zinsen 
zu rechnen... 


Schluck! Ich hab’ aber im 
ee Ai Moment nichts! 


\/ Laß mich jetzt\, 


bitte mit dei- 
zer Seelen ’ Ä ner Schreierei 
ee T/ in Ruhe! Siehst 


Na schön! Aber du meldest dich 
morgen in aller Frühe in meinem 
Buro! Dort erfährst du 


—— Näheres! 
f + 

ı 28 — 
| -] Th 

















Habe ich mir gedacht! Aber unter \ 
der Woche zum Picknick fahren! Da-| 
zu reicht’s wohl immer, wie? Fi 


Mein Privatleben geht 
dich nichts an! 








Erleichtert sieht Donald seinen Onkel 


davoneilen... 
Das ist ja noch mal qutge- 
gangen! Sonst isterei- <<“ 
gentlich viel aggressiver! - 
Vielleicht wird er lang- 






Fi 











| Darf ich Ihnen behilflich sein? Ich bin Professor 
\ Lunar und kam zufällig hier vorbei! Sie ha 
—_—_, ja eınen schrecklichen Onkel! 


Ein furchtbarer Geizhals, kann \r$ ; 
ich Ihnen sagen! 





Die paar Taler waren doch gewiß keine 


solche Aufregung Wie? Wollen Sie sagen, das war der N, | 


f _— ze Multimilliardär Dagobert fe 














VG | _ Für meinen Duck? ze 
RN Onkel r ec He L Und ob! Der 
var Dagobert I ; En geizigste 
# - schon! ser ZH ,| Mann der 





Hören Sie! Ich könnte durch Ihre Ver- 

mittlung dem alten Herrn meine Erfin- 
| dung anbieten! Als Dank für diese ein- 
| zigartige Gelegenheit u 

erläßt er Ihnen viel- =, 

leicht Ihre Schulden!?/ DAg® 


| Was haben Sıe denn erfun- 
van en — 1“ 
177 De 


n Lunar |, einen kunst- 
e lichen Satelliten, der von 
| / einer Erdumlaufbahn aus 
hier unten Bo- 
denschätze 


rn a 
IL 
|i 



















Und warum Weil die Arbeiten 
schlachten Sie /> meine ganzen Er- 
Ihre Erfin- spamisse aufge- 
‚dung nicht | braucht haben! 

selbst aus? 


. [Was mir fehlt, ist \/ Das ist Onkel Da- 
jetzt ein investi- gobert bestimmt! 
Doch ich warne | 
Sie: Er wird sich 
wie immer aufs| 
Feilschen 
verlegen! 








Er kann ruhig den Lö-Y/ | Auf dem Zettel steht die Adresse von 


wenanteil schlucken! \ _ meinem Labor! Kommen Sie doch ' 
Mir ist vor allem wich- | Fate morgen mit Ih- || 
tig, zu erleben, daß ' en n| 
| meine Erfindung | Pe, '° Onkel vorbei) 
| in die Tat um - Re > 

„ setzt wird! er | Wird gemacht! 


Pr 








| 7 Haltet euch da 
du das echt Onkel  Dascbert | raus! Ich hab’ schon 
vorschlagen? [ oft bewiesen, daß ic 
= = \ eine ausgezeichnete 
Menschenkennt- 
nis besitze! _ 


U ld 





Bei 50 einer tollen Sache wird er mir 
nicht nur meine Schulden erlassen, son 
dern mich vielleicht sogar an dem ‚—| 


Ich hab’ ein Riesengeschäft für dich! 
Aber erst weg mit der Kanone! 
Bis jetzt haben \ 
sich deine Vorschläge meist als | 
Reinfälle erwiesen! Äber 
schieß los! 





Es ist mir völlig gleichgültig, ob wir 
zwei Uhr morgens haben oder nicht! 


Sie sind schließlich mein hochdotier- 
ter Privatdetektiv und haben rund um| 


die Uhr für mich auf dem 
Posten zu sein! 


Was willst du hier |' 
mitten in der 





Nachdem Onkel Dagobert die Neuig- 
keit erfahren hat... 
Hm... klingt nicht übel.\Y 
vorausgesetzt, der Pro- 
fessor ist auch kein 
Betrüger! 















Hol doch 
Auskünfte 
über ihn 





Der langen Rede kurzer Sinn: Sie mel- 
den mir innerhalb einer Stunde, ob | 
| dieser Professor Lunar ein] 
Betrüger ist oder nicht, _ 
klar?! 





Das muß mein Privatdetektiv 
sein! Pünktlich auf die Se- 
| kunde! 






Eine Stunde Telefon, Onkel ) \ 


spä te r. Pe ug 











Ja? Ja, natürlich! Sehr schön‘ Der Mann ist absolut in Ördnung! Er ar- 
/Jetzt können Sie sich ruhig wie- beitet sogar mit der Regierung zusammen! | 
der aufs Ohr legen und sich aus- Also, alles % 

malen, wie Sie die zehn Taler 
verprassen können, die Sie 
sich heute nacht 

1 verdient haben! 








Jie bitte? Wo denkst du hin! Allenfalls Nichts zu machen, Dann schlag’ | 
bin ich noch bereit, dir deine Schulden | |Donald! Bedenke ich das Ge- 
zu erlassen! Eventuell samt bitte, welch ungeheu-\\ schäft einem 


Zinsen! re Ausgaben auf mich anderen 
$ Du scherzt! |) 





zukommen bis so 
ein Satellit erst 
einmal startklar 





dir auch schriftlich! 


7 willst deine Anspruche 
auch immer schwarz auf “| 
weiß haben, Partner! / 

| Hehel _ 


ich will dich mit 0,0000001 % am 


Reingewinn beteiligen! 





Das kannst du mir nicht antun! am Wenn du darauf bestehst, gebe ich's | 










Mache ich auf 
der Stelle! _+ 


| 
| 
| 
| 





Stellen Sie eine Liste der Dinge ) 
| zusammen, die für den Ab- _- 
| schuß in die Erdumlaufbahn 
noch zu beschaffen sind! 






Pünktlich am 
nächsten Mör- 
gen finden 
sich unsere 
beiden Freun- 
de bei Profes- 
sor Lunar ein, 
Schnell ist 
man sich 
handelseinig... 









En —, 
\ ü Hör auf, mich Partner zu 
\\ nennen, und sag dem Pro- 


Ä 
\N 





Tr re ig 









Fantästisch! Entlassen Sie 
sofort das ganze Personal! 
Die Leute sind jetzt 
überflüssig! 





Der Satellit ist planmäßig in seine vorge- 
sehene Umlaufbahn eingeschwenkt! 









ihı! Darauf mussen wir anstoßen! 
Im Gegensatz zu meinen sonstigen Ge- 
| wohnheiten habe ich mich zu einer | 
Flasche Champagner aufge- 
schwungen! 


Noch eine Frage: Wenn Lunar leinen 
\ Bodenschatz geortet hat, was geschieht 
dann? 


nisches Signal, das auf einem Bild- 
schirm sichtbar gemacht 
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Auf den Erfolg Es 
(_ klappt! 
PP | 


6. er 


unseres Unterneh- / 


Huch! Was hat 
er denn plötz- 
lich? 















Ich mußte ihn für eine Weile Bis die Suche nach neuen Boden- 
\von der Bildfläche verschwin- schätzen ein erfoigreiches Ende ge- 
', den lassen! Und du wirst funden hat! Nur so können wir bei- 
den Professor eine Zeitlang | de sicher sein, daß uns der Professor 

bei uns zu Hause bewa- | ı nicht inzwischen ausbootet, indem 

| er für die Konkurrenz ar- 
DV. beitet! 


























Mein Onkel will kein Risiko 


eingehen, und ich kann ihn voll Das wird Ihren Herrn 












Wenig später, und ganz verstehen! Ich muß _ Onkel teuer zu stehen 
in Onkel Da- Sie hier gefangenhalten, bis kommen! 
goberts Schlaf- | die Suche nach den Boden- | 
zimmer... I schätzen abge- 


‚schlossen ist! 


Zum Glück hat er nicht gemerkt, ‚Inzwischen im Labor... | 
Fer ee Weser — / Wunderbar! Lunar | hat de 
> " \ ersten Schatz entdeckt! 


Kingsland, Neustralien! Und 
zwar genau hier! 


weiterhin den Bild- 
schirm! Ich fliege 
vor Ort, um das 
Gelände aufzu- 
kaufen! 





Keuch! Keuch! Halt, Herr Direktor! 
Bleiben Sie da! Falscher 
Alarm! 















| Eine kurze Überprüfung hat ergeben, 
| daß Lunar | eine Goldmine signalisiert 
| hat, die sich bereits in Ihrem Besitz 
| befindet! Das 


Was gibt's? Was heißt hier 
\ „falscher Alarm”? 






a 1 ; = 

Ab jetzt muß jede 

nr Meldung genauestens 
# u 


gs überprüft werden, 






Es handelt sich um eine Goldmine, 
die Sie bereits im Jahre 1932 1 
gekauft haben! 





Schon kommt die nächste Meldung... Schon die vierte \/ | Es ist doch 
— Lagerstätte, die | nicht möglich, 
Was ist es? Uran! Gehört Ihnen gehört, » daß ich schon 


Ihnen seit Herr Duck! alles auf der 
1581 | P Welt besitze? 





Richtung Süd-Ost! 
120 Grad! Volle Kraft 
| Y — ! 3 voraus! 


Gute Landung! | 
Und viel Glück, 
Herr Duck! 
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Grrr! Won wegen 
„gute Landung '! 


Wer wagt es da, auf mich zu 
schießen? Aha! Klaas Klever! 


Ihr Besitz? 
Oh, ich 
Elender! So 
eine Gemein- 


Jawohl, in persona! Ich frage mich nur, 
was Sie auf meinem Besitz 
verloren 


\/ Wieso sind Sie denn 
überhaupt mit dem 
Fallschirm hier | 


| mich? Eine La- 





ne Ssıe nen a | Reiner Zufall? Das überzeugt mich 

viele dumme Fra an nicht! Was mich wundert, ist, daß er 

5 Ich geh’ ja ee | mein Uranfeld ohne 
‚schon Wiener! | 


Da steckt was da- | Er läuft Rich- }/ Langsam fahren! Er soll 
hinter! Kommen ' tung Flug- nicht merken, daß wir 
Sie, wir fahren | F ihn verfolgen! 

ı ihm nach! _ 





Schneller! Schneller! Was ist | 
denn das für ein gg 
Schneckentempo? ) 


Y 










“ Der alte Raffzahn fliegt zu-t 
‚ rück nach Entenhausen! 


Zu Hause überwacht ihr ıhn | ' 

Tag und Nacht! Ver- Alles er so 

standen? Haltet mich F | einfach! 

ständig auf dem Ä Ä 
laufenden! 


mi! IN \ Un IN I ih im 
li \ı) A mens 


HR) 
















In einem wissenschaftlichen Labor ım 
Osten der Stadt kontrolliert Ihr Kon- 
kurrent auf einem Bildschirm Tag und | 
Nacht die Umlaufbahn eines künstli- 
chen Satel- 







Sıeht so aus, als würd’ 
' der Satellit ihm alle Arten 
von Erzlagerstätten 

auf der Erde 
melden! 













Da wenigstens haben wir was Konkre- 
tes rausbringen können! Durch ei- 
nen Verstärker an der Mauer 
konnten wir ein paar in- 
teressante Gespräche 
abhören! 







Außerdem fährt er von Zeit zu 
Zeit heim, um nachzuschauen, 7 
ob sein Neffe Donald auch /4 
seinen Gefangenen 
vorschriftsmaßig 





Der Gefangene muß Aha! Der alte Geizkragen befürchtet, 


der Erfinder des Satel-) | der Wissenschaftler könnte auch für 

liten sein! Und der er Ä die Konkurrenz solche Satelliten _- 

Neffe ist diesmal | konstruierenlL_ 7 

ausnahmsweise | I Be 

am Geschäft _ 
beteiligt! 


\ n Ausgeschlossen! Sie wissen 
ben Dagobert einen Stric Be ihren ihn! wie scharf Herrn Ducks Ge- 
durch die Rechnung! Der ' | bäaude bewacht 

Erfinder wird be- ww RE 
1 freit! 


F 





“Natürlich! Ich will ja auch nicht mit Gewalt, sondern 
mit List und Tücke an die Sache heran! 


[|_ Wir brauchen nur... blablabla... rm 
2 /Nicht schlecht, Boß! Vor- ‘\/ /, % 


ausgesetzt, daß der junge 
Duck mitspielt! 77 



















Mir reicht’s allmählich mit 4 Du kannst wenigstens 
dem ewigen Wacheschieben! \, | noch nachts schlafen, 
Ich komm” mir ja bald selbst, | aber ich darf Tag und 


wie eingesperrt vor! 4 | Macht kein Auge 


zu tun! 


( Das muß Onkel Dagobert : | Donald! Weißt He! Wer sind Sie? \ 
sein! Hoffentlich sind wir du, daß du ein Was erlauben Sie 
Gera endlich fündig ge- | sich? | h 





50 was würde er nie ma- 
chen! Da bin ich ganz hat einfach 
- aufgelegt!... Sehr! 


Wer sagt dir denn, daß dein 

lieber Orıkel, während du da 
Wache schiebst, nicht die Fund- | | t!.. 
stellen allein n FOR merkwürdig! 
ausbeuter?! ug 
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Schon quälen ihn heftigste Zweifel, 
den Armen! 





. Gemeine Verleumdung! Onkel 
Dägobert würde mich doch nie 
I hinters Licht führen... 









Nein, das täte er nicht! Trotzdem, 
ganz auszuschließen ist so etwas natür 
lich nicht! Man kann nie wissen! 


Vertrauen ist qut! Weggeflogen? Wann? 
Kontrolle ist besser! ® Wohin? 
| Ich ruf’ mal im Labor Vor einer halben | 
In | | Stunde, mit sei- In 
© nem Privatjet, 
z Richtung Alaska! / 
Lunarihat . f 
da unten As 





Vorwärts! Ich muß meinem Onkel 
nachfliegen, und Sie | lieber, ob ich 
kommen mit! ' nicht wü- 
IST | Ä | tend bin! 





Wehe, Sie unternehmen ei- 


nen Fluchtversuch! Keine =] [#ehtung: Donald und ver ö 
falsche Bewegung! Ah! ——] | Professor nähern sich uns! __— _ 
y \ Da ist ja eın Taxil, | Ich lass’ das Mikrofon / 3E 
eingeschaltet! Ei 
Ende! } — 





f a 

[| Legen Sie einen 

| Zahn zu! Wir ha- / 
| ben’s eilig, Mann! ) 
u # 


hafen! Und 
zwar so schnell | 
\ Sie können! , 


f 


Am Flughafen steht sicher 
eine von Onkel Dagoberts | daß wir jedes seiner Worte 
Maschinen startbereit! hier abhören! 
Damit fliegen 
b wir ihm hin- 


Ha! Wenn Donald wüßte, — 





Los! Wir müssen unbedingt ein paar Ausgezeichnet! Jetzt 
‚ Minuten vor ihnen da sein, wenn hält Donald einen von 
der zweite Teil unseres Plans meinen Jets für einen 


klappen soll! in z ___ seines Onkels! | 


I rn 


So ein Glück! Da steht 
ja schon ein Flieger von 
nkel Dagobert bereit! Ich 
sag’ dem Piloten, Onkel 
Z— uns nach Alaska | 
beordert! 


i 


= , Zu = Ka 





Huch! Was für 
ein holpriger 
Start! 


[ Aha! Fallschirme hängen auch da! 
Dann kann ja nichts mehr 
schiefgehn! 








Irrtum, Donald! Ich habe mir nur er- 
laubt, meine Initialen mit denen Ihres 
Herrn Onkels zu überdecken, um 
Sie in die Falle zu locken! 
Ich erklär’s Ih- 





Und jetzt 

so nett sein und mir auf 
meine Kosten einen $a- 
telliten konstruieren! 





Voll Entsetzen hört Donald zu... 


F 
Jawohl, ich habe diesen Telefonanruf 
inszeniert, um Sie gegen Ihren Onkel 
aufzuhetzen! Und Sie sind ja auch 
prompt darauf hereingefallen! 







Von wegen! Ich akzeptiere Herrn 

Klevers Angebot! Sie können mir 

mit Ihrer lächerlichen Wasserpistole 
keine Angst einjagen! 





7 Nur Mut! Ich halte) 
Sie fest! Früher 
oder später muß er 


| f ı Sie loslassen! 


| (_ . \ . 


(7 
1 E ' AN 
es 


Ni - 


Doch Donald 


hält eisern! m Be 
* Pfuil Was für \‘ 
Im GRgansstz z eine miserable ) ‘ 
zur Jacke des Qualität! 

Professors... ee 


“Endlich bin ich frei! 
Ziehen Sie mich rein, 

Herr Klever! Mir = 
wird schlecht! 





4 Ach, ich Armer! Onkel | 
we /4 7 Dagobert macht mich zu 
i Apfelmus, wenn er er- 
fährt, daß Klaas Kle- 
ver sich den Professor‘ 
+ geschnappt hat! 


| Ein Hub- 

schrauber! 
Das ist meine 
Rettung! 


Wo soil ıch mich 
bloß fest- 
halten? 





' Nun ja, es sieht na- 
türlich schlimmer 
aus als es ist, 
Kinder! 


Inzwischen... 


| ein Reinfall! Diesmal hat mein 
7 eigener Computer versagt! 





[ Ich frag’ mich, 
wie man einen sol- 
chen Sturz über- 
haupt über- 
he] 


u kann! 
Fr, # E | % u 


ee 


* Armer Onkel 
Donald! 


Er hat noch 
Glück im Un- 
, glück gehabt! 













Auch die Goldader in Alaska > 
ar nicht mehr freil Komme \) f 
ich da an und muß erfahren, | | 
daß die Mine seit zwei Mo- 
naten von einer einhei- 
mischen Bergwerksge- 
sellschaft abgebaut ° /% 


[# 
o j j = 


Ä u 










ich darf nicht vorzeitig aufgeben! Irgend- 
wann wird Lunar | einen Fund melden, 
der alle en wieder u 
t! an GE 
Be 


ze 


Sie scheinen nicht erfreut 
zu sein, mich hier zu se- 
hen! Wie war Ihr 


mit dem Aufre- 
gen! Ich erzähle 
Ihnen erst alles 
haarklein! 


/ Gibt's was 
Neues? 


Ja, es ist Besuch 
für Sie da! 


Nehmen Sie 
sofort die Hände 
° weg, und hören 
* Sie mir zu! Ich ha- 
be Ihren Professor 
\ Lunar entführt! 


haupt nichts an! 
Verschwinden 


ni 


Vorschlag: Entweder wir beide wer- | 
den Partner, oder ich schicke ei- 
nen zweiten Satelliten ins Welt- — 
> all! 
Ich rate Ihnen: Geben —_ “| , 
Sie aufl | 









Bisher hat Lunar | doch nur 
bereits bekannte Lägerstätten 
signalisiert: Ihre, meine und so 
weiter und so 
_ weiter! 
Tun wir uns nun zu- 
sammen oder J 


x 
YIAN/ 


5o einfach geht das 
nicht! Wenn, dann nur 
mit notariellem Ver- 

















Br Aue 
ArıNEN 


Termin morgen vormittag! Anschlie- Ich weiß, wer an allem schuld 
ßend führe ich Sie zum Professor! ist! Dieser Nichtsnutz von 
= Se en 4 Donald mal wieder! Grrr! 





IA 


6 





Sie hatten recht, Herr Kölle- 
gel Lunar | meldet nıchts 
außer Ihren, meinen und 
| sonstigen bekannten 

_ Lägerstätten! ; 


/ reits sagte! Ich habe 
immer mehr den Eın- 
druck, daß wir das Geld 

zum Fenster hinaus- 
werfen! Was nun? 
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Guten Tag! Was halten Sie davon, den entführten 
Professor Lunar auf der Stelle freizulassen2 


nn 


— au 


Sie ırren! Herr Professor 
Lunar ist lediglich 
unser Gast, nicht ,‚ 
wahr, Herr _-“. 
_ Klever? e; 
u = 


FE 


Wo... wollen 
Sie uns verhaften? 


Bitte sehr! Überzeugen Sie sich von \ Von wegen \ Äh... Sie dürfen die | 
seinem Wohlbefinden! Gast! /f Sache nichtsoeng )| 


sehen! 





"Keine Sorge! Die Herren sind nicht ‚/ Genau! Wir haben die Satellitenge- 
von der Polizei, son- — nt f schichte nur inszeniert, damit wir 
dern vom Finanzamt! // Vom | ein für allemal herausbekammen, 


Genau wieich' __ | Finanzamt? | wie viele Minen Sie denn nun 
Ä J-T Z/„wirklich besitzen, Herr Duck! 


, 


= — 7 — 





Netz gegangen! Und freundli- Nun, wenn Sie Ihre Ein kunfte 
cherweise hat sich Ihr Konkur- stets wahrheitsgemäß angege- 

are. ben haben, brauchen Sie 
= ja nichts zu be- 
fürchten! 


Sie sind uns ja auch gleich ins 












“ Schluchz! Ich 
bin ruiniert! 






Während die beiden 
Steuerbeamten die 
Karte abnehmen, 
auf der die unzäh- 
ligen Bergwerke 
eingetragen sind, 
lassen die beiden 
ertappten Multi- 
milliardäre ihrem 
Kummer freien 
' Lauf... 


















Wissen Sie zufällig, wo sich Ihr Neffe N Wenn er nicht gewesen wäre, 
Donald befindet? it hätte ich den Professor nie 
f \ kennengelernt! 









Nein, aber ich werde alles Y, | | 
tun, um das heraus- Pi \\{ „und mich hat er mit 


zufinden! 2 hineingezogen! | 


Dur 





— 


Noch am 
ji ben 


Schau mal raus, dann freust 
du dich nicht mehr! 


‘ Wir wissen zwar nicht, was 

eigentlich passiert ist, aber wir 

meinen, für deine Gesundheit _/ 
wär's am besten... = 


„.du würdest mög- \\ 
lichst lange hier | 
drin bleiben! , 


Kommt er denn 
bald raus? 


Nur Mut, Herr Duck! | 
In spätestens sechs 
Wochen sind Sie 
wieder auf den P' 
L — Beinen! __ 


Habt ihr's gehört, |) 
Kinder? pP 


Schluck! Wenn ich recht sehe, 
steht zu befürchten, daß ich sofort 
meiner Entlassung einen _— 


'* Herr Klever! Der 
entgeht seiner 


Strafe nicht! Dafür 


garantiere ich! 





GE DU MIR, SO I Ich DIR 


= Wie geht‘ 5 Überraschung für euch! Ihr Na, a jaß mal hi) 
ir denn: er werdet begeistert sein! | | h N: 
: F 
— 


Ich muß für eine Woche verreisen und Bitte versorgt ihn gut, und achtet 
vertraue euch solange meinen heißge- | vor allem darauf, was er 
lebten Peg 


area Schon gut! Dagobert guter Mann! Dago- 
Laura will Ken! s Kannst i bert sehr 
Laura will Hirse! du haben! 





Seid nett zu Onkel Dagobert! I | Soll das die ganze 
Ladet ihn zum Essen ein! Morgens, Woche lang so 
mittags, abends! Ladet | gehen? 
ihn ins Kino ein! 


Ich hoffe 

nicht... ah... 

ıch furchte 
schon! 








Drei Tage später... Als die Woche um ist... 





Helft Onkel Dagobert! Putzt Ich komme, um Laura abzuholen! 
seine Talerchen! Sau- | | Herzlichen Dank fur alles! Ihr 


bert sein Büro! er hr’ wart wirklich 
j Jetzt reicht Ss sehr nett! 


aber! Jetzt wircl 
was unternommen! 
















Bitte! Bittel Es 
war uns ein 
Vergnugen! 





e 





Donald ist ein reizender Junge! Du Bi | 
solltest ihn zu deinem Kom agnon > ' 

machen! Ihm eine Million Taler << 

schenken! Und die drei Kleinen 7 

sind ja so brav! Sie brauchen N 
dringend neue Rennräder mit 
Zehngangschaltung... eine 
neue Mockeyausrüstung.. 
eine neue Tischtennis- 
platte... ein Micky-Maus- 
Jahresabonnement, 
undsoweıter und- 
soweiter... 


















ENDE 
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On Dfenep 


ur u — — — = 7 
| Se "agen ist Donald aus I 
e im rc o 3 u © | 


= am, 
















Ich hab" mich um die Stelle be- 
worben, weil ich Verbrecher jagen 
wollte! Aber im Streifendienst | 

ist ja nichts los! 





Nichts als zwei raufende 
Kater! _ 





233 






“Mir scheint, die = 
machen sich auch 
noch sro über 
| ich! 












Dabei stellen die einen nur zum | 
Wacheschieben 


Und ıch hab" gedacht, ım Polizei- 
dienst ging’s mindestens so zu wie 
in einem Kriminalfilm! 

En, 










Anhalten und | 
beidrehen! 








a Aue 









Die hauen ——. = 
ab! Allerhand! “ Soein Mist! R 
Wenn bloß der + —_ —-| 
blöde Nebel nicht > 
war‘! 


. I 
[A 





Eine Wut im Bauch hab" . 
ich! Mein Polizeidienst ist 
ein einziger Reinfall! 























Vielleicht 
kommt heut im 
Fernsehen ein span- 
nender Krimi! Das 
wird dich auf- 
„ möbeln! 


Heute in den frühen Morgenstunden | 
lieferte sich die Entenhausener Wasser- 
schutzpolizei ein Feuergefecht mit ei- 
nem Schmugglerboot, das jedoch 
kurz darauf im Nebel entkom- 

‚, men konnte! 


Für die Ergreifung der vermut- — 
lich ausländischen Schmuggler 
wurde inzwischen eine > 

Belohnung ausge- 
ie. sel 


Soll ich im- Nein, laß! Das 
mer noch interessiert 
ausschalten? mich! 





Tags 
darauf 


zeipräsi- 








im Poli- Bı EN | 


* Da könnt‘ ich's 
den Leuten mal 
zeigen! 


Das wär’ die | 
Chance für mich! 


Streifenhilfspolizist Donald Duck 
wünscht mich zu sprechen? 


N E —_ 





Äh, ich könnte die aus- 
ländischen Schmuggler 
einfangen, meine 


Ich hoffe, Sie haben einen triftigen 
Grund, mich bei meiner äußerst 
wichtigen Arbeit zu 
stören! Ich höre! 















...Geben Sie mir ein Paar mo- \ 
| torisierte Wasserskier! Dadurch ! 
bin ich beweglicher als so ein 
schwerfälliges Küstenwachschiff! 
Ich meine, so könnte ich die 
Gauner besser verfolgen! 


Tatsächlich? | 
Und wie? 

















Also, 
ich hab’ da 
einen Plan... 


Hm... die Idee hat Na klar! Das ist eine 
etwas für sich! | tolle Idee! 
Sie meinen...‘ 
/ ich meine, mei- 
nen Sie, das 
ginge? 


Ich bin der erste Wasserskipolizist 
der Welt! 





Sieh einer an! Sogar das Fern- 
|\{ sehen ist unterrichtet! Für 
| 7 die zieh’ ich jetzt 'ne 
kleine Schau ab! = 










Fr 


Wie findet 
ihr cas? 


Am Abend, 
wahrend 
der Tages- 
schau... 
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Ich habe Ihre... Dar- ( Sie sind Polizist, Mann, kein 
\ bietungen im Fernse- u Filmstar! 


Ja, echt? 


_ Zurück auf die Skier! Und bringen 
| Sie mir schleunigst die 
\ Gesetzesüber $ 


treter! Gesetzesüber: 


treter| Jawohl, & 
Boß! 


| Gesetzesübertreter hat er 
Q sagt! Ganz wie er will! 





Sie sind auf frischer Tat ertappt! 


1 


' Hier bringe ich Ihnen f 
| einen Gesetzes- r 
übertreter! 
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| Die dicken Brocken 
sollen Sie fan- 
gen! 


Ist das alles? 
| Wie | | 
* Dicke \ 
Brocken? 


meinen Sie |) 
cdlas? 








Okay, Boß! Sie kriegen die u h. Dicke Brocken 
dicken De Ä will er, hat er 


Brocken! Fe an _ gesagt! 


- Kann er haben, 
der Boß! 





Hier haben Sie den \ | u 
dicken Brocken, den Aha! Und was hat er 
Sie unbedingt ha- , angestellt? 7 
ben wollten! 


ee 
“ 


En Fi 


- PL 5 - _— == 3 zu ni 
a ii Tan 
ee Pe = F om 
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f — ir 
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.. Bann Fi I 
A Er 
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Isar | 


— BU 
Ra a 


ie . 
A rm 


Er hat im alten | ; Sie wollten mir doch einen 
Osten ur dicken Brocken anbringen! 
_gefischt! r 


& doch an! Wenn 
das kein fette 





Verstehen Sie denn nicht? Schmugg-) 
ler sollten Sie überführen! | 


 Waschechte Schmuggle 


Ist das klar? 


Arbeit! 


r 
o 
ce 
Lin] 
6 
| 
ie 
5 
DD 
E 
In 












Tut mir leid, wenn 
ıch ihn dauernd 
mißverstanden 
hab’! Soll nicht 
wieder wor- 


...Waffenschmuggler! 
Das ist meine Chance! 
Jetzt oder nie! - 


Da, Boß! Das ist der Polyp, den \® 
wir im Fernsehen 
gesehen haben! 


Ah! Den neh-\ 
men wir 
hoch! 


Huch... 
das sind ja... 
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Ergeben Sie sich! i Du willst uns 
Sie sind verhaftet! sehnappen? 


Das ist ein 
Irrtum! 


So ein 
Reinfall! 


I 3 RY a 


y 
HN, 


Fe 
DR >= 
1 Mi h h' 
ii) 
a 


I] 
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50, verehrter I 
Herr Schutz>- 





= | 
Ich hab’ Sie was gefragt, Mann! 
_ Antworten = el 









| Den Wunsch kann ıch Ihnen erfüllen! 
_ Sie dürfen gleich wieder hinaus | 
aufs Meer! 


Sk _ 











Ich schnall' Ihnen nur noch 


| Das knallt doch | 
50 schön! 


Also los! Motor 
anstellen! 





Und ob 
wır das dürfen! | 
Harhar! 


Nein, 
das dürft ihr 
—_ nicht! 





» Fahrt, Herr 








Haärhar! Gute 


Wachtmeister! 












ich j 
hat mein letztes Stünd- ; 
lein geschlagen! + 


Ho... hoffentlich 

schaltet der Mann 

an Bord recht- 
zeitig! 


Auch ein Polizeiboß braucht 
mal einen freien Tag! 
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Mir selber sind ja 
die Hände gebun- 


Hilfspolizist Donald Duck! _ Ich kann nichts dafür! 
Was fällt Ihnen ein, = 7 Das ist den Schmugglern 
| mich zu stö- ı— + m eingefallen! ' 





Wenn Sıe das Dy- 
namit meinen, 
' jal Es kann jeden 
Augenblick explo- 
dieren! 


Nein, Moment 
noch! Warten 
Sie! 
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Geschieht 
ihm recht! 










2 Harharhar! / 






Das haben | 
sie jetzt von ihrer 
Schnüffelei! | 


Zur Strafe darf ich jetzt 
wieder in meinem lang- 
weiligen Viertel Wa- Ä 
che schieben! 
Seufz! 
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mmerhin ist der Polizeichef noch ärmer dran... 





Besuch? Soll 
reinkommen! 


Besu ch für 





"Ich hab’ auch ein Ge- \ Hier! Ein paar ganz tolle 
schenk für Sie! Ich Skier! Wenn Sie im 
| Winter wieder ge- 


\ gleich aus! m sund sind, 
können... / 





Ich versteh’ gar nicht, 
wie man sich über ein Ge- 
schenk so ärgern kann?! 





# mit Bilderrätseln,Denk- 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln 
und vielen lustigen Disney- 
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Der Kolumbustalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht au! 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagoberi auf Welireise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gelahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rl 

7:0 für Onkel Dagober 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagabert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheid 

Hier geht's rund 

Unverhafft kommi oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerel 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias lliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 


a: 
N 
5 


Walt Disneys ] 
Lustige 

% Taschenbuch- 
Parade: 


ur 
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Kopf hoch, Donald! 

Micky immer aul Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdelekliv 
Dagobert mach Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt Ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald gehi es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superslar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagoberi 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phanltomias 

Ein Fall für Micky 

Gestaften, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 

Aus dem Leben eines Milliardärs 
Micky ist wieder da! 

Donald sticht in See 

Der Boss bin ich! 

Mickys Mondlahrı 

Der Weg zum Erfolg 

Donalds bunte Welt 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 


Nr. 93 — Die Macht des Goldes 
erscheint am 9. Januar 1984 
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